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Isilltsr, Februar und jYiärz.
In Karlsruhe und ingan » Baden besitzt die täg -

lich zweimal erscheinende

„ Modische Mresso
"

mit ihrer Auflage von 3S00V Exemplaren
r» ie gvoftte Uervvertung .

Tie Ursachen hierfür liegen darin , daß die „Badische Prelle "
in der Lage ist. mit allen Zeitungen Badens an
kchneiligireit. Sorgfalt * gelebvaltigireit Ser Berichterstattung
über alle Geschehnisse der Residenz , des badischen Landes, des
veiteren deutschen Reiches und des Auslandes zu wetteifern .
Ler Tepejchendienst, der schon früher die meisten anderen
Zeitungen an Reichhaltigkeit übertraf , ist durch Abschluß mit
nehreren großen Tetegraphenbureaus und Privatkor -
lespondenren dermaßen erweitert worden, daß die
.Badische Presse " unter den Blättern im Lande in
rer Mannigfaltigkeit und Schnelligkeit der D r a h t n a ch-
lichten in erster Reihe steht . Zahlreiche Berichl -
. rstat 1 er in allen Gegenden des Badischen Landes ,
owie ständige Berichterstatter in Berlin , in London und
Paris sind durch regelmäßige Artikel und Mittelungen alle:
Lrt in der „Bad . Presse" vertreten . Ein besonderer m i t i •
. arischer Mitarbeiter behandelt die militärischen und
militärpolitischen Fragen in sachverständigen Ausführungen ,
üuch werden aktuelle Vorgänge zugleich durch Jllustra -
t i o n e n dem Leserkreise näher gebracht.

Die „Badische Presse " ist ein durchaus selb¬
ständiges und völlig unabhängiges Blatt von
erprobter nationaler Geiiunuag .

In volkstümlicher Darstellung und in vol -
ler Achtung jedes Standes und jeder Konsef -
sion iinden die Leser der „Badischen Presse" alle politischen
!>nd anderen Angelegenheiten des Tages behandelt . Auch
in Betreff der Mannigfaltigkeit des unterhaltenden Lesestoffes
bietet die „Badische Presse" eine reiche Fülle .

Tie jetzt schon anhebenden Vorbereitungen zu den
nächstjährigen badischen Landtagswahlen und der zu
Anfang des neuen Jahres bevorstehende Wiederbeginn
des deutschen Reichstags machen für jedermann
das Lesen einer Zeitung , die wie die „Badische Press e"
über alle bemerkenswerten politischen Vorkommnisse
in ausführlichen Artikeln und zahlreichen Telegrammen auf dem
Laufenden hält, mehr wie je zur Notwendigkeit.

Was den weiteren laufenden Inhalt der „Badischen Preffe"
anbetrifft, so sei noch hingewiesen auf die Mitteilungen und
Schilderungen aus dem reichen Gebiete der K u n st und W i j-
senschaft , dem gesamten Vereins leben der Residenz
wie im ganzen Lande Baden, dessen Chronik ein bevor¬
zugter Teil der „Badischen Presse" ist. auf die Personal - Nach¬
richten ans der gesamten Badischen Beamtenschaft, die sie um¬
gehend und auf das Vollständigste bekannt gibt, auf die Spalte
Handel und Verkehr und die damit zusammenhängende Veröffent-
lichung der telegraphisch eintreffenden Hauvtkurse der Franl -
snrter Börse vom selben Tage, der wöchentlichen Blusen Berlchtt
und monatlich mehrere Male erscheinenden B e r l o s u n g s-
l i st e «. Eine besondere Pflege wird auch dem Briefkasten
gewidmet , der sich durch seine fachkundigen Antworten viel
Freunde erwarb.

Nur ausgewählte spannende Romane , Novellen und an¬
derweitige Feuilleton-Artikel im Hauprblatt und Unterhaltnugs -
blatt. der mannigfaltige „Vermischte Teil " rc . bieten eine Fülle
wertvollen Inhalts und werden im kommenden Jahre besonderen
Reichtum an Wissenswertem und Interessantem bieten. Noch
im Laufe dieses Monats erscheint unter dem Titel „Drei Lands¬
männinnen" der schon angekünöigte überaus bemerkenswerte
Briefwechsel Zwischen der Herzogin Alexandrinc von Sachsen-

> Koburg -Gotha, geb. Priuzessin vo» Baden , und den berühmten ,
aus Karlsruhe stammenden Künstlerinnen Amnlir Haizinger
und Luise Reumann , spätere Gräfin Schönfeld (mitgeteilt von
Freiherrn Paul v . Ebart zu Koburg) .

l Anderseits wird das nächste Vierteljahr einen außerordentlich
1 fesselnden Fcuilletouzyklns aus der Feder von Unioersitäts -
kprofessor Adolf Koch-Heidelberg bringen , betitelt : Lappland -
ffahrten Darstellungen, welche in lebendiger, anschaulicher
I Sprache Aufschluß geben über Land und Leute jener ' selten-
sbereisten Nordlandsgegenden.

In dem wöchentlich zweimal beigegebenen

Mk
"

itnlrrbsliiingrdiatt
"

MU
urd der reiche Inhalt an anziehenden Erzählungen ,
- chrlderungen aller A rl H u m o r i st t s ch e s , R ä t j e l-
ÄUt * Li « £5 sich jMWders. g .oßec Beliedtbett ersreut , weiter

gefördert und mit zahlreichen Illustrationen versehen
Zusammen mit dem „U n t e r h a l t u n g s b l a t t " , sowie

mit der dfLAit Allgemeiner Anzeiger für
Gratis -Beilage ^ * Landwirtjchaft, Garten - ,
Obst - und Weinbau, kostet die „Bad . Presse " pro Quartal
durch die Postanstatten bezogen und am Postschaltcr abgeholt
1 Mark 80 Pfennig , bei täglich 2maliger Zustellung frei
lns Haus 2 Mk . 52 Pfg . — Die „Badische Presse" kann auch für
jeden einzelnen Monat bei der Post bestellt werden und kostet
dann 60 Pfg ., bezw. bei freier Zustellung ins Haus 84 Pfg .
monatlich .

In Karlsruhe stellt sich der Preis bei den Agenturen ab-
geholt aus 65 monatlich ; durch Träger täglich zweimal frei
in's Haus gebracht auf vierteljährlich 2 Ji 20 L .

Jeder neue Besteller erhält aus Wunsch nach Ein¬
sendung der Quittung und einer 10 Pfennig -Marke für Franko -
Zusendung gratis : 1 Roman und einen schönen „fS and -
kalende r". Ten Fahrplan der Großh . Pad . Staats -
eisenbahn erhält jeder Abonnent am 1 . Oktober und 1 . Ma :
gratis beigelegt.

Leser und Freunds der „Badischen Presse "
bitten wir, auch ferner unser Blatt mit bemerkenswerten Nach -
richten zu unterstützen und in ihren Bekanntenkreisen auf die
„Badische Presse " aufmerksam zu machen .

In Karlsruhe , Mühlburg und D u r l a ch erfolgt
das Austragen durch eigeneBoten der Expedition ,
die jederzeit Bestellungen annehmen, ebenso wie die Expedition,
Ecke Lammstraße und Zirkel, sowie die Zweigexpeditionen ; aus¬
wärts werden Bestellungen auf die „Badische Presse" durch alle
Postanstalten und Postboten, sowie an Plätzen, wo wir eigene
Agenturen haben , durch die Agenturinhaber entgegengenommen.

Karlsruher Agenturen
durch welche die „Badische Presse" außer durch die Haupt -
Expedition Lammstratze 1b bezogen werden kann, sind ;
Ehrter , Koloniatwaren - Geschäsl, Durtacherstraße 66
Feßler, Obststand am Mendelssohnplatz
Riegger, Filiale des Lebensbedürfnis-Vereins Augartcnstraße 91
Tietz, Filiale des Lebensbedürfnis-Vereins , Rüppurrerstr . 27,
Sicklnger, Weinyandlung, Marienstratze bö
Six , Kolonialwaren - Geschäft, Marienstraße 93
Hasselwander, Friseur , Karlstraße 29.
Treffet , Kolonialwaren-Geschäft, Zähringersttaße 1
Vetter» Kolonialwaren - Geschäft, Zirkel 16
Oderwald, Kolonialwaren- Geschäft. Fcffamnstraße ft6
Zeitungskiosk am Hotel Germania
Zeitungskiosk am Karlstor
Zeitungskiosk am Postamt I .

Are Expedition der „ Mad . Kresse " .

Felix Faure und die Dreyfrrs-Affäre.
(Spezialbericht unseres Korrespondenten .)

) - ( Paris , 22 . Dez . „Eil Blas " bringt heute ein Interview mit
dem Schriftsteller Hugues Le Roux, einem Freunde Felix Faures , das
Aufsehen machen wird ; denn es stellt das Verhältnis des Präsidenten
zu der Dreysus-Affäre ganz anders dar, als es von den Nationalisten
geschildert wird.

Einleitend bemerkt Hugues le Roux, er stamme aus Havre, aber
seine Familie , die eines armen Reeders, habe mit dem reichen Ger -

bereibesitzer Felix Faure keinen Umgang gepflogen , weil die Reeder
nach den in der Provinz herrschenden Ideen hoch über den Industriellen
tehen. Erst als der ehemalige Gerber Marineminister wurde, knüpfte
man Beziehungen an . Hugues le Roux brachte dann einige Jahre
als Kolonist in Algerien zu nnd als er nach Paris zurückkam, war
Felix Faure Präsident der Republik . Er hätte gern eine Reise um
die Welt gemacht und bat seinen Freund im Elysee, ihm zu diesem
Zwecke eine Mission zu verschaffen. Allein Felix Faure sagte zu ihm:
„ Ich bedarf Ihrer für eine viel wichtigere Mission . Bei meinem Amts¬
antritte war es mein sehnlichster Wunsch, die Aera der Staatsober¬
häupter, die Gcfchäftsmänner sind , zu eröffnen . Der erste Präsident,
Thiers , war ein Politiker, der zweite , Mac Mahon, ein Soldat , der
dritte, Grevy, vertrat das Barreau, der vierte, Carnot, die Poly¬
technische Schule , Castmir -Perier endlich die hohe Finanz. Ich aber
möchte nach dem Vorbilde der amerikanischen Präsidenten die Serie
der Kausleute einleiten. Leider muß ich mich einstweilen mit Politik
befaßen.

Frankreich ist in Europa vereinsamt ; es zählt nur auf das Prestige
feines Heeres, das durch seinen Eeneralstab personifiziert ist. Leider
habe ich die schmerzliche Wahrnehmung machen müssen, daß dieser
Generalstab in jeder Beziehung viel zu wünschen läßt. Sein Chef,
General de Boisdesfre, dem ich mein vollstes Vertrauen schenkte, hat
mich enttäuscht . Bei der Krönung des Zaren Ricokaus, der er auf
dessen Wunsch beiwohnte, hat er zu dem Kaiser nicht so zu sprechen
gewußt, wie ich ihm vorgezeichnet hatte. Ueberdies verhehlt er mir
die Wahrheit über die Zustände im Heere. Die Verfassung gewährt
dem Präsidenten der Republik Rechte, von denen sie niemals Ge¬
brauch gemacht haben , so das, ohne das Parlament Allianzen zu
schließen . Ich habe die Ueberzeugung gewonnen, daß wir bis zur
Vollendung unserer Heeresorganifierungeine Allianz mit einer großen
europäischen Macht schließen müssen. . . . .

Gehen Sie nach Petersburg! Hören Sie , ob der Zar zu offi¬
ziellen und freundschaftlichen Besuchen zwischen unseren zwei Regier¬
ungen geneigt wäre. Dringen Sie in ihn , daß er nach Paris koinme .
wo man ihn mit Enthusiasmus aufnehmen wird. Dann ist der
Grund zu einer Allianz gelegt, deren beide Völker bedürfen."

Hugues Le Roux reiste nach Petersburg, und die Allianz kam zu
stände . Seitdem war und blieb er der Vertraute des Präsidenten .
Dieser, der die Armee , die Ehre der Epaulette über alles hoch hielt ,
glaubte zuerst an die Schuld des Hauptmanns Dreyfus , weil er es
für unmöglich hielt, daß ein Kriegsgericht einen Unschuldigen mit
Wissen und Willen zur Galeere verurteilt hätte. Er war ganz außer
sich, als er erfuhr, daß man ihm die Wahrheit vorenthielt , denn von
der Schriftensälschung des Oberstleutnant Henry erhielt er erst durch
die Zeitungen nach dem Drama auf dem Mont Valerien Kenntnis .

Als Hugues Le Roux sich auf den Rat von Freunden bei der Ligne
de la Patrie fran§aise einschreiben ließ , die gegen die Revision des
Dreyfus -Prozesses protestierte , machte Felix Faure ihm freundschast -
liche Vorwürfe. „Man könnte ja glauben " fügte er hinzu, „ich habe
Ihnen dazu geraten . Die, welche protestieren , find in einem Irrtum
besangen. Die Revision ist notwendig, und es mutz dazu kommen .
Frankreich muß seinem alten Ruse einer die Gerechtigkeit liebenden
Ration Ehre machen.

"
Daraus geht genugsam hervor , meint Hugues Le Roux , daß den

Drcyfusisten nicht daran gelegen sein konnte, ihn zu beseitigen. Er
ist fest überzeugt , daß von einem Morde nicht die Rede sein kann , gibt
aber zu» daß Frau Steinheil im Augenblicke des Schlaganfalles bei
dem Präsidenten war und dessen Familie schon vorher viel Leidweser
verursacht hatte.

* über deutsches Heerwesen.
Ein russisches Fachurteil .

v .I . Berlin , 23. Dez . Ein sehr hoher russischer Offizier , der un¬
längst Norddeutschland , wie es scheint , mit offenem und scharfem mili¬
tärischen Auge bereist und sich besonders in den großen Garnisonen

3 m Nebe ! .
Eine seltsame Geschichte von R . H . DaviS .

11 ortietzmig. ) . -tav . intif uertoten .l
Tie Prinzessin und ich vertrugen uns überhaupt sehr gut,

erzählte der Kurier weiter ; sie machte einen feingebildeten Ein¬
druck und da ihr Zigarettenetui eine Adelskrone trug , hielt ich sie
für eine hochstehende Persönlichkeit . Ob sie nicht fast zu hübsch
schien für eine makellose Vergangenheit, kümmerte mich wenig.
Vielleicht war sie als vornehme Dame ihrer Stellung so sicher ,
daß sie sich keinen Zwang anzutun brauchte. Zuerst las sie ihren
Roman, dann ließ sie ein paar Bemerkungen üher die Gegend
fallen und schließlich sprachen wir über die Tagespolitik . Sie
schien alle Hauptstädte Europas und die angesehensten Leute zu
kennen . Ihre eigenen Angelegenheiten überging sie mit Still¬
schweigen , bis auf Aeußerungen wie : „Als mein Mann in Wien
stand, " oder : „ Als mein Mann nach Rom berufen wurde .

" Ein -
mal sagte sie : „Ich habe Sie schon oft in Monte Carlo gesehen ,
zum Beispiel, als Sie bei dem Tauben - Preisschie.zen den Meister¬
schuß taten .

" Ich erwiderte darauf , ich sei kein Taubenschütze ,
was ihr einen Ausruf der Ueberraschung entlockte . „O , entschul¬
digen Sie , ich dachte Sie wären Morton Hamilton , der englilche
Preiskämpser," rief sie. Zwar sehe ich Hamilton wirklich recht
ähnlich , aber ich weiß jetzt , daß ihr Zweck war , mir vorzuspiegeln ,
sie habe keine Ahnung, wer ich wirklich sei . Sie hätte übrigens
die Komödie garnicht zu spielen brauchen , denn ich hegte, nicht den
geringsten Verdacht gegen sie und ' war nur zu froh, eine so an¬
genehme Reisegejellichaft zu haben .

' Ein Umstand hätte allerdings meinen Argwohn erregen
können , nämlich , daß . sie bei jeder Station nach irgend einem
Vorwand suchte , um mich zu bewegen , das Koup6 zu verlassen.
Sie behauptete unter anderm, daß ihre Dienerin in einem Wagen
zweiter Klasse hinter uns säße und sie nicht begreifen könne ,
warmn das Mädchen sich garnicht um ne bekümmere- Vielleicht

würde ich die Güte haben , wenn die Person sich auch beim nächsten
Haltepunkt nicht zeigte, auszusteigen und ihr- dies oder jenes zu
bringen .

Ich hatte meinen Handkoffer aus dem Netz gehoben, um
meine Reiselektüre herauszunehmen, und ihn mir gegenüber am
andern Ende des Koupüs auf dem Sitz stehen lassen . Als sie
mich auf einer Station bat, ihr eine Tasse Schokolade zu besorgen,
fand ich sie bei der Rückkehr mit beiden Händen auf dem Koffer ,
an meiner Seite des Koup6s. Ohne eine Miene zu verziehen,
sah sie mich an und schob den Koffer vorsorglich in die Ecke. „ Er
war heruntergefallen," sagte sie ; „wenn Sie Flaschen darin
haben, sehen Sie doch lieber nach , ob auch keine zerbrochen ist .

"

Und ich Esel öffnete faktisch den Koffer , um alles genau zu
untersuchen. Sie muß mich wirklich für recht grün gehalten
baben ; mir läuft jetzt noch die Galle über, wenn ich nur daran
denke. Aber trotz meiner Dummheit und ihrer Pfiffigkeit rmtzte
es ihr doch garnichts , wenn sie mich fortschickte , denn was sie
haben wollte , steckte in dem Ledertäschchen, das mich stets be¬
gleitete, wenn ich ausstieg .

Nach dem Zwischenfall mit dem Handkoffer änderte sich plötz¬
lich ihr Benehmen. Entweder hatte sie in meiner Abwesenheit
Zeit gehabt, ihn gründlich zu durchsuchen oder alles gesehen , was
er enthielt, als ich ihn öffnete . Sie war nunmehr überzeugt ,
daß sich das Zigarrenetui , in welchem ich , wie sie wußte , die
Diamanten verwahrte, in der Umhängtasche befand, die ich trug ,
und plante vermutlich von ita ab , wie sie ihrer habhaft werden
könne .

In sichtbarer Aufregung vergaß sie die Rolle der vornehmen
Dame weiter , zu spielen , gab ihre liebenswürdige Herablassung
auf, brach

^ihrerseits die Unterhaltung ab und beantwortete meine
gelegentlichen Aeußerungen nur aufs Geratewohl und in geretz-
tem Ton . Ohne Zweifel war sic ganz in ihren Plan vertieft .
Mir nähetten uns schon dem Ende unserer Fahrt wch bis
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Berlin , Königsberg , Breslau , Magdeburg , Dresden u. a. ausgehaltenhat , füllr ein sehr bemerkenswertes Urteil über das Gesehene. DerGeneral spricht sich zunächst außerordentlich lobend über den Anzugdes preußischen und sächsischen Soldaten aus , der an Sitz und Propretätnur mit dem der Schweizer Armee verglichen werden könne. Auch die
außerdienstliche Haltung der Leute aus der Straß « und die exakte
Erstattung der Ehrenbezeugungen mache einen vorzüglichen EindruckDem Russen sei der schlürsende , schwerfällige Gang nicht abzugewöh¬nen , ebensowenig das fortwährende Zigarettenrauchen , das mit dem
strammen Auftreten nicht vereinbar sei. Ueber den Dienst selbst , be¬
sonders das Exerzieren , brauche er sich nicht zu äußern . Es sei welt¬
bekannt , daß das deutsche Heer in dieser Hinsicht unerreicht dastehe .
Dieser Vorsprung sei niemals einzubolen , weil der nötige Hauptfaktor ,die Disziplin , eine Rationaleigenschast der Deutschen sei, die kein
anderes Volk in gleichem Maße habe und die dem Fremden schon an
den Beamten der Verkehrs- und anderen Verwaltungen auffalle . Ver¬
wunderung äußerte der Russe über die Körpergröße . Solch kleine
Soldaten wie er in Deutschland gesehen , von 1,60 Meter und darunter ,
suche man in Rußland vergeblich. Die Leute seien dort alle erheblich
größer , selbst bei der Kavallerie . Besonders ist ihm aufgefallen , daß
auch bei der Garde -Infanterie im allgemeinen für russische Auffas¬
sungen viel zu kleine und zu schmächtige Leute stehen . Die Garde-
Regimenter in Petersburg seien denn doch etwas andere . Das preußi¬
sche Erste Garde -Regiment z. F . sei etwa mit den Garden des Zaren
zu vergleichen. Rur wären selbst auch die Potsdamer Grenadiere zu
jchmalschulterig und unausgeglichen im Wüchse .

Bei der Kavallerie war der Besuchervon der Newa des Lobes voll
über die einheitliche Reitausbildung , ein Ding , das es in Rußland
nicht gäbe. Auch die Pserdepflege und die Art der Pferdeausbildung
sei mustergültig . Das russische Militärpferd komme ihm allerdings
härter vor , auch hätte es durchschnittlich eine breitere Brust als die
ostpreußischen Pferde . Das in Rußland noch herrschende Pauschal¬
system, demzufolge der Kommandeur eine Summe erhält , mit der er
wirtschaften und die Gehälter und die Löhnung zahlen muß — ähnlich
wie zur Zeit des großen Königs in Preußen —, hält er für äußerst
verderblich. Es gibt infolge dieses Systems russische Kavallerie¬
regimenter , besonders an der Grenze , die wenig mehr als die Hälfte
des vorgeschriebenenPferdeetats haben .

Unsere weitaus größte Stärke aber liegt , nach dem russischen Be¬
urteiler . der damit wohl den Nagel auf den Kopf trifft , in der Ein¬
heitlichkeit unseres Offizierkorps . Zn Rußland gelten nur die Offi¬
ziere der Garde und des Geniekorps für voll. Es folgen im Ansehen
die der Linienkavallerie (Armeedragoner ) . Die Offiziere der übrigen
Waffen aber» besonders der Infanterie und der Kasaken, ständen auch
heute noch gesellschaftlich so niedrig , daß sie von den anderen Offi¬
zieren gar nicht gegrüßt würden . Dementsprechend sei auch di« Be¬
handlung . Es sei alltäglich , daß die Jnfanterieoffiziere mit den
Leuten in der Mannschaftsküche essen. Eine Einrichtung , wie die
deutschen Kasinos, die den Offizier erziehen und auf der Höhe des
Gentleman erhalten , fehle gänzlich. Nur in einigen Erenzorten habe
man versucht, sie nachzuahmen: hei der geringen gesellschaftlichen Rou¬
tine des Durchschnittsoffiziers sei jedoch allerhöchstens der Typ und
der Ton eines preußischen Unteroffizierkasinos dabei herausgekowmen .
Dies wäre um so bedauerlicher, als man sich in Rußland schon seit
Peter III . bemüht habe, preußisches Wesen im Heere nachzubilden.
Die meisten Chargenbezeichnungen wie Eefretar (Gefreiter ) , Unter -
affizier , Fligeladjutant , Generalschtab, Rottmister (Rittmeister ) usw.
stammen aus dem Deutschen . Leider sei es nicht gelungen , den mili¬
tärischen Kern der Sache zu erfassen. Die Ungleichmäßigkeit des
Offizierkorps hält der Moskowiter für einen Hauptgrund der jüngsten
Niederlagen . Das japanische Offizierwesen sei dem deutschen inner¬
lich viel mehr verwandt .

Inkonsequent findet er bei uns einzelne Ausdrücke, wie „Train -
Bataillon "

, das doch mit der „Bataille " nichts zu tun habe . Des¬
gleichen fei es wunderlich, daß eine Armee , die doch alles aus sich
selbst geworden sei, in ihren Fachausdrücken sich immer noch so starkan das fremdländische Idiom anlehne .

Die vielen Neuabzeichen und Schützenschnüre findet der russischeBeurteiler unnötig und unschön , desgleichen auch die vielen verschie¬denen Uniformen der Kavallerie , besonders der Ulanen und Husaren.Die letztere bezeichnet« er als »ansuvais genre ", zu bunt und zu wenigernst für den Beruf des Soldaten . Die Uniformen der anderen
Waffen fand er „swpsrds ".

Die innere Verwaltung — so meinte zum Schluß der kluge Herr ,der bereits 1878 gegen die Türken gefochten — fei in Rußland kaumjemals oer unsrigen gleich zu gestalten . Rekruteneinziehung , Re¬
montierung , Kassen- und Verpflegungswesen , vor allem das Etn -ziehen der Reserven, überhaupt die Formation mobiler Truppenteile ,vor allem im Verpflegungswesen , sei bei ihnen noch lange nicht aufder Höhe, und es bedürfe erheblicher Mittel , und eines mehr intel¬ligenten Personals , um sie den entsprechenden Einrichtungen inDeutschland annähernd gleichwertig zu machen .

Tages -Aundschan .
Deutsches Reich.

bä Berlin , 22. Dez. (Tel .) Den Unruhen auf Samoa , die aus-uucflanb durch die passive Resistenz einiger Häuptlinge hervorgerufenworden sind, wird hier keine Bedeutung beigei, essen. Hier ist nichtsvon Vorgängen bekannt, die zu irgendwelchen Besorgnissen Anlaßgeben könnten.
i. , Dez. Der Erfolg der Sozialdemokratie , die mitUnterstützung der liberalen in Mühlheim atu Rhein dem Zentrum

Schnelligkeit des Eilzugs ließ ihr nur noch wenig Zeit zum Han¬deln übrig . Trotzdem ich keinen Argwohn hatte, konnte ich dochnicht umhin zu bemerken , daß es mit ihr nicht ganz geheuer war .<;ch glaube wirklich , sie würde mir , noch ehe wir Marseille er¬reichten , ein Messer in die Brust gestoßen und mich auf die
schienen geworfen haben , hätte ich ihr nicht in meiner Dummheitlelbst die Gelegenheit geboten , auf die sie lauerte . Da ichglaubte, die lange Reife habe sie ermüdet, äußerte ich, daß dieFahrt recht anstrengend sei, und fragte , ob ich ihr nicht einenSchluck Kognak anbieten dürfe . Erst schüttelte sie den Kopf, aberplötzlich besann sie sich und sagte mit leuchtenden Augen : „Ja ,bitte, wenn Sie so freundlich sein wollen ! "

Der Kognak war in meiner Umhängetasche , die ich nach vornzog und mit dem Daumen aus die Feder drückte. Es ist mir zuviel Mühe, sie jedesmal zu verschließen , weil ich mein Billett undden Fahrplan darin habe und sie häufig öffnen muß. Daß ichdie Tasche am Riemen trug , hatte sich bis jetzt als genügenderSchutz bewährt. Ich kann mir vorstellen , welche Befriedigungund zugleich welche Qual die Frau empfunden haben mag, alssie sah , daß sich die Tasche ohne Schlüssel öffnen ließ.
Solange wir über das Gebirge fuhren, hatte ich meinen

Ueberzieher angehabt, weil mich fröstelte: aber nachdem die Lam-pen angesteckt waren , wurde es heiß und dumpfig im Kupee . Ichstand auf, hob den Riemen über den Kopf, legte die Tasche neben
mich auf den Sitz und zog den Ueberzieher aus . Daß dies leicht¬sinnig von mir war, kann ich nicht finden, da ich nur die Handnach der Tasche auszustrecken brauchte ; auch wäre nichts ge-
schehen , wenn nicht der Zug im selben Augenblick in Arles ange¬halten hätte. Daß wir gerade auf der Station ankamen, als ichdie Tasche abgenommen hatte, verschaffte der Prinzessin Zichydie MöaliLkeit , den geplanten Diebstahl auszuWren .

(Fortsetzung folgt).

drei Stadtverordnetenmandate abnahm und zum erstenmal in das
Stadtparlament einzieht, dürfte für zahlreiche rheinisch-westfälischeGemeinde-, vielleicht später auch für politische Wahlen vorbildlich sein.In Essen ist gleichfalls zwischen dem Nationalen Berlin und derSozialdemokratie ein Abkommen zur gegenseitigen Unterstützung beiden kommenden Stadtverordnetenwahlen geschloffen worden. Beson¬ders die Jungliberalen erklären , daß die GcfühlSPolitik beiseite gesetztund Realpolitik getrieben werden müsse , um die Herrschaft des Zen¬trums zu brechen . (Frkf . Ztg .)

Eine wenig bekannte Portoermäßigung .
— Berlin , 22 . Dez . Die „Norddeutsche Allgemeine Zeitung " weistauf die folgende, nicht genügend bekannte Portoermäßigung hin : Seitdem 1. Januar d . I . werden Briefsendungen jeder Art aus Deutsch¬land nach deutschen Postanstalten in China (Amoy, Kanton Futschau,Hankau, Jtschang, Peking , Schanghai , Swatau , Tientsin , Tschifu ,Tschingliang , Tstnanfu und Weihsien) zu denselben Taxen befördert ,wie Brieffendungen zwischen Deutschland und dem SchutzgebietKiautfchou. Danach sind z . V . Briefe bis zu 20 Gramm mit 16 4 ,über 20 bis 250 Gramm mit 20 4 , einfache Postkarten mit 5 4 .

Drucksachen bis zu 50 Gramm mit 3 und Warenproben bis 250Gramm mit 10 4 zu frankieren .
Der deutsche Staatswagenvcrband .

— München. 22 . Dez . (Tel .) Die „Korrespondenz Hoffmann"
meldet . Die bayerische Regierung genehmigte das in Frankfurt amMain vereinbarte Uebereinkommen über die Bildung eines deutschenStaatsbahnwagen -Berbandes und erklärte damit den Beitritt derbayerischen Staatseisenbahn -Verwaltung einschließlich der Pfalz zumdeutschen Staatsbahnwogen -Verband .

Lcbensversicherungsanstaltcn und Aerztevcrband.= Stuttgart , 22 . Dez . In dem Streit zwischen den Lebens -
versichernngsanstalte» und dem Aerztevcrband hat , wie der

Schwöb . Merkur " berichtet , das Kaiserliche Aufsichtsamt fürPrivat -Bersichcrung seine Vermittlung angebotcn und Vergleichs -
Verhandlungen unter dem Vorsitz seines Präsidenten vorgeschla-
gen . Die Lebensversicherungsanstalten haben diesem Vorschlägezugestimmt .

Die Ausweisung des Journalisten Kribler̂
hd Straßburg i. E ., 22 . Dez . (Tel . ) Der vor etwa vierMonaten aus den Reichslanden ausgewiesene französische Jour¬nalist Kübler hatte damals seine Berichterstatter-Tätigkeit nachKehl verlegt, um von dort aus noch über elsässische Angelegen¬heiten schreiben zu können . Jetzt wurde er durch Beschluß des

badischen Ministeriums auch aus dem Großhcrzogtum Baden an¬
scheinend auf Anweisung aus Berlin unter Zubilligung einer
Gnadenfrist von 14 Tagen ausgewicsen. Gründe für die er¬neute Ausweisung wurden nicht mitgeteilt,

Schweiz .
Rückzahlung der Gotthard -Subvention .— Bern , 22. Dez . In der heutigen Sitzung des Ständeratsteilte der Chef des Eifenbahndepartements , Dr . Forrer , bei der Be¬ratung des Budgets der Eisenbahnen mit , daß Deutschland undItalien zum 1 . Mai 1009 die Barrückzahlung ihrer Gottharvbahn -Euboention von zusammen 85 Millionen verlangen . Die Schweizwerde gegen diesen Anspruch Verwahrung einlrgrn »

Frankreich .
Die Ueberlegenheit der fxanzöfischen Artillerie.

~ Paris , 22 . Dez . Die Deputiertenkammer beendete heut « vormit¬tag die Generaldebatte über die Vorlage zur Vermehrung der Artillerie.Der Radikal« Messimy beantragte sodann die Rückderweisung derVorlage an die Kommission , um die Zahl der Geschütze auf 144 für jedes
Armeekorps zu erhöhen, anstatt der von der Kommission vorgeschlagenenZahl von 120.

Kriegsmimster Picquart bekämpft den Vertagungsantrag Messimys ,weil er die Vermehrung der Artillerie verzögern und die Regierung indie Zwangslage versetzen würde, eine Batterie von 6 Geschützen anzu»
nehmen. Der Minister fuhr fort : Wir können nicht bei einer geringere»Zahl stehen bleiben, in. der wir uns einem möglichen Feinde gegenüberbefinden. Eine Batterie zu 4 Geschützen war seinerzeit deshalb ange¬nommen worden, weil wir viele schneller feuernde Kanonen besaßen als
Deutschland . Nachher ist aber festgestellt worden, daß diese Batterie ein
ausgezeichnetes Instrument für den Kampf ist, und daß eine ungeheureMehrheit der Offiziere an ihr festhält. In der Tat besitzen die Deut¬
schen jetzt Schnellfeuergeschütze wie wir , aber von den 144 Kanonen einer
Armeekorps sind nur 125 Schnellfeuergeschütze , während die anderen
Haubitzen für den Festungskrieg sind. Di« Ueberlegenheit von 144
deutschen über 120 französische Geschütze besteht mehr dem Anschein nachals in Wirklichkeit . Im übrigen bestehen gewisse Tatsachen, von denenman in der Oeffentlichkeit nicht ausführlich sprechen kann. Ein Teil derArmee ist für all« sichtbar , aber der andere beträchtlichste Teil , der die
Reserven in sich begreift, macht unsere Kraft aus . (Beifall. ) Die Kom¬
mission weih , wie wir unsere Reserven organisiert haben, die zu Frie¬denszeiten auf Truppenübungsplätzen eingeübt tvevden sollen . Auf dieseWeise gewinnen wir Verstärkungsbatterien, die Deutschland nicht besitze .Kriegsminister Picquart führte Wetter aus : Alles in allem ist unsereOrganisation besser als die deutsche. Die Zahl unserer Geschütze ist be-
deutend größer, als es augenblicklich scheint ; wir können uns mindestensals ebenbürttg betrachten. (Beifall .)

Theater, Runst und Wissenschaft.
$ Karlsruhe , 23 . Dez . Der Großherzog hat den ordent¬

lichen Professor an der Technischen Hochschule in Dresden , Dr .Martin Disteli, mit Wirkung vom 1 . April 1909 zum ordent-
lichen Professor der Geometrie an der Technischen Hochschule inKarlsruhe ernannt .

-z . Karlsruhe , 23 . Dez . In der gestrigen Aufführung vonBoieldieus „Weißer Dame" im Hofthcatcr bestätigte Herr HansS i e w e r t vom Breslauer Stadttheater in der dankbaren Rolledes George Brown den guten Eindruck , den sein Romeo amSonntag hinterlassen. Die Stimme erfordert allerdings in
mancher Hinsicht noch eine nachdrückliche Ausbildung , besondersmüßte sich die tiefere Lage freier geben, aber die Vorzüge seiner
gesanglichen wie darstellerischen Darbietungen überragten auch
gestern die weniger guten Momente, sodaß einem Engagementdes Künstlers nach dem im Jahre 1911 bevorstehenden WeggangJadlowkers wohl das Wort gesprochen werden kann. Vor allem
zeigte Herr Siewert sich rm 2 . und 3 . Akt musikalisch sicher und
bekundete in den beiden großen und schwierigen Arien eine ge¬
schmackvolle Vortragsart und eine exakte Ausarbeitung der
Partie . Besonders in der Höhe war die Stimme von festem,klarem Klang und der bei offener Bühne einsetzende Beifall nachdm durchaus anerkennenswerten Leistungen voll gerechtfertigt.
In der Besetzung der von Herm HofkapellmeisterG ö h l e r gelei¬teten Aufführung war dann neu Frau K a l l e n s e e, die ihreAnna gewiß fleißig studiert hatte, in der feinen Durchführung
aber hauptsächlich in Hinsicht der kolorierten Stellen manchen
Wunsch unberücksichtigt ließ . Frl . S a c c u r fand sich mit der
Partie der Jenny sehr lobenswert ab, sie sang frisch und vor¬
nehmlich die Legmde von der weißen Frau mit bestem Gelingm .Als Dienerin Margarethe war Frl . F r i e d l e i n wohl am

! Platze und erfrmte vor allem durch dm warmm Ausdruck ihres
-'Gesangs . Dm Pächter Dickion gab wie immer Herr Bussard
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Der Minister wies dann daraus hin, daß die französischen GeschO622 Schuß gegen 360 der deutschen Geschütze haben und rechtscrtigte dieSchaffung never Artillerieregimenter mit der Notwendigkeit , eine aus,e.zeichnete Führung in der Fsuerlinie sicherzirstellen . Ter Regicrmigŝ

Wurf sei tveniger kostspielig als der Vorschlag Messimys ; keinesfalls
er, der Minister , die Verantwortung für eine Periode der Desorgenst,,tion übernehmen, die ganz bedenklich sein würde. ( Beifall. )

Picquart schloß mit dem Ausdruck des Vertrauens zu dem Patri, .tiSmuS des Parlaments , das die Vorlage annehmen werde . ( Lebhaft«,
Beifall. )

Messimy zog darauf seinen Antrag zurück, erklärte aber, er werde
gegen die Einzelbcratung stimmen.

Di« Kammer beschloß, mit 473 gegen 75 Stimmen den Ueberz,,,zur Spezialdiskussion, die heute nachmittag erledigt werden soll.
Belgie«.

L-ie Hccresrcform.
= Brüssel, 22 . Dez . (Tel .) In der heutigen Sitzung der De.putiertenkammer wurde über einen Antrag des Barons Snoy ver¬

handelt , der die Nachprüfung der vom Kriegsminister General Helle¬baut mitgeteilten Ziffern , die die Unzulänglichkeit des Effektiv,bestandes des Heeres beweisen sollen, verlangte . Die Kammer be¬
schloß, den Antrag in Erwägung zu ziehen; infolgedessen wurde ereiner Kommission überwiesen. In der Diskussion stellten Vander .velde (Sozialist ) und Janson (liberal ) gegenüber Weeste (Katholik )fest, daß die Linke eine Enquete sür unnötig halte , da sie den An¬
gaben des Kriegsministers Glauben schenke , und nur aus parlamen¬
tarischer Gepflogenheit der Beratung des Antrages zustimme.

Amtliche Nachrichten .
Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben Sich unter den , 17,ezember d . I . gnädigst bewogen gefunden, dem Königlich PreußischenMinister der öffentlichen Arbeiten , Staatsminister Breite „ buch,das Großkreuz mit Eichenlaub Höchstihres Ordens vom ZährnigerLöwen zu verleihen.
Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben unterm 11 . De¬zember l. I . gnädigst geruht , den Stationskontrolleuren TheodorZregenhain , Philipp Stahl und Karl Obe c ! e bei der -Äencrai-direktion der Staatseisenbahnen die Amtsbezcicknung Revisor unddem Betriebssekretär Friedrich Fries in Mannheim die AnitIbe-zeichnung Statwnskontrollcur zu verleihen.Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben unterm 1l . De¬zember I. I . gnädigst geruht , dem Jnspektionsbeamten bei der Ver¬waltung der Hauptwerkstätte in Karlsruhe , Maschineninspeltor Wü-

Helm Rees , unter Belastung des Titels Maschinen,nspektor, die Vor¬
standsstelle der Maschineninspektion Herdelberg zu übertragen und den
Jnspektionsbeamten bei der Generaldirektion der Staatseisenbahnen,Maschineninspektor Friedrich I 0 0 s, in gleicher Eigenschaft der Ver¬waltung der Hauptwerkstätte in Karlsruhe zuzuteilen .Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben unterm 11 . De¬
zember d. I . gnädigst geruht , den Gerichtsassessor Dr . Wilhelm Roth -
fr itz aus Oberderdingen zum Notar im Amtsgerichtsbezirk Mosbachund den Gerichtsasseffor Dr . Joseph Hemberger aus Mannheimzum Notar im Amtsgerichtsbezirk Boxberg zu ernennen .Vom Justizministerium wurde dem Notar Dr . Wilhelm Roth -
fr itz das Notariat Aglafterhausen und dem Notar Dr . Joseph Hem¬berg e r das Notariat Krautheim zugewiesen.Seine Königliche Hoheit der Grotzhcrzog haben unterm II . De¬
zember d . I . gnädigst geruht , dem Hilssreferenten bei der Kaiserlichen
Oberpostdirektion Karlsruhe , Postinspektor Kaspar Löffler dieStelle eines Postinspektors beim Postamt 2 in Karlsruhe mit Wirkungvom 1 . Januar 1809 an zu übertragen .

Vom Großh. Ministerium der Justiz , des Kultus und Unterrichtswurde unterm 18. Dezember d . I . die Ernennung des Geheimen Hos -rats Professor a. D . Dr . Bernhard von Simson in Berlin und des
Geheimen RegierungSrats Professor Dr . Aloys Schulte in Bonn zu
Ehrenmitgliedern der Badischen Historischen Kommission bestätigt.Vom Großh . Ministerium der Justiz , des Kultus und Unterricht ?wurde unterm 18. Dezember d . I . die Ernennung des Oberstleutnant?a . D . Kindler vonKnoblochin Baden -Baden , des Privatdozen¬ten an der Technischen Hochschule in Charlottenburg Dr . Karl
K 0 e h n e, des Bürgermeisters Dr . Johann Gustav Weiß in Eber¬
bach und des Pfarrers Karl Reinfried in Moos , Amts Buht , zu
korrespondierenden Miigliedern der Badischen Historischen Komiuchunbestätigt.

Mit Entschließung des Ministeriums des Großherzoglichen Hausesund der auswärtigen Angelegenheiten vom 15. Dezember l. I . wurdeden Stationskontrolleuren Bernhard Köberlin und Georg Mcy-
thaler , sowie dem Betriebssekretär Adolf Hermann bei der Ge-
veraldirektion der Staatseisenbahnen die Amtsbezeichnung Revisorund den Betriebssekretären Richard G 0 e b e r und Reinhard Gan -
ninger in Pforzheim die Amtsbezeichnung Stationskontrolleur ver¬
liehen.

Mit Entschließung deS Ministeriums des Großherzoglichen HauseSund der auswärtigen Angelegenheiten vom 15. Dezember l. I . wurde
dem Postassistenten Karl Adam in Villingen der Titel Postsctretäc
verliehen.

Mit Entschließung des Ministeriums des Großherzoglichen Hausesund der auswärtigen Angelegenheiten vom 17. Dezember I. I . wurde
Regierungsbaumeister Julius N 0 e bet der Maschiiwninspektion Karls¬
ruhe der Generaldirektion der Staatseisenbahnen zugeieilt .Mit Entschließung Großh . Ministeriums des Innern vom 19. De¬
zember d. I . wurde der etatmäßige Aktuar Wilhelm Mannhardtbeim Bezirtsamt Müllheim zum Bezirksamt Lahr versetzt .

Durch Entschließung der Oberdirektion des Wasser- und Straßen¬baues vom 16 . Dezember 1008 ist dem Geometer Karl Geist bei de«
Bezirksgeoineter für Freiburg -Land unter Verleihung der Amtsbe¬
zeichnung Vermessungsassistent die etatmäßige Amtsstelle eines Ver-
meffungsbeamten übertragen worden.^
mit Humor und den Verwalter Gaveston Herr K e l l . e r in der
bekannt lobenswerten Weise . Der Chor befand sich im ersten und
letzten Akt mit Orchester und Solisten in Punkto richtigen Zw
sammengehens in Meinungsverschiedenheiten.

Es Baden -Baden , 23 . Dez . Das an der Ltchtentaler -Allee der
Vollendung entgegengehende neue Kunstausstellungsgebäude , das die
Bewunderung der vorübergehenden Spaziergänger erweckt , wird vor¬
aussichtlich an Ostern 1909 eröffnet werden können. Unter Beteiligung
der Vertreter der Regierung , der Stadtgemeinde und der Künstler-
schaft, wobei erschienen : Geh. Oberregierungsrat Dr . Böhm, Geh.
Regierungsrat Lang , Oberbürgermeister Fieser» Rob . Engelhorn und
O. A . Koch, Professoren Wilhelm Trübner , Ferd . Keller , Hans
v. Volkmann , ferner E . Stoskopf , Hermann Moest, Wilh . Nagel,
fand eingehende Beratung über die Eröffnungsfeierlichkeiten und erst¬
malige Ausstellung statt . Als Eröffnungstag wurde der 19. April
1999 festgesetzt und ferner bestimmt, daß die erstmalige Ausstellung
im Jahre 1909 einen deutschen Charakter tragen soll . Zur Teil¬
nahme an der Ausstellung sollen auch 125 auswärtige Künstler ein¬
geladen werden . Dazu kommen 99 badische , 20 elsässische und etwa
20 auswärtig wohnende badische Künstler . Man darf also nicht nur
eine genügend beschickte, sondern auch in jeder Hinsicht künstlerisch aus¬
gestattete Ausstellung erwarten .

Hans Thoma als Schriftsteller.
A .H . Karlsruhe , 22. Dez. Wir haben vor kurzer Zeit im Unter-

haltungsblatt der „Bad . Presse" eine Eabenschale voll Gedichte, Verse
und Spruche dargeboten , welche nach dem beigegebenen Vermerk „aus
alten Skizzenbüchern abgerissene Blätter und Sprüche" darstellten , die
kein Geringerer als Meister Hans Thoma der Oeffentlichkeit mitteilte .
Und zwar veröffentlicht er sie in einem größeren Buche , in welchem
er zum ersten Male als Schriftsteller selbständig mit einem Werke
vor die Oeffentlichkeit tritt , betitelt »Z m Hirbste des Lebens ,
gesammelte Erinnerungsblätter (Verlag der Süddeutschen Monats
hefte. München 1909 . 5 -4t . ) . Daß die Eigenart Hans Thomas sich
auch als Schriftsteller beweisen würde , war vorauszusehen . Und >o
gibt sich denn auch, seinem ganzen Wesen entsprechend ,
dies Buch als Eedankenniederschlag eines im besten Sinn «
naiv -künstlerisch empfindenden Menschen, der übe: alle
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aus dem Bereiche des 14. Armeekorps. * _
Befördert : zu Leutnants der Reserve: die Vizefeldwebelbezw . Vize¬

wachtmeister :Jorns (I Berlin ) , Lt . der Res. des 7. Bad . Jnf .-Regts.
« r . 142, Losch ( Posen ) , des Train -Bataillons Nr . 14 , Schneider

(Hagen) , -des 1 . Badischen Leib -Grenadier - Regiments Nr . 109 , Lohmen
■<l Essen) , des 4 . Bad . Jnf.-Regts. Prinz Wilhelm Nr. 112 , Heivschuch
tSolingen ) , des 2 . Bad . Trag .-Regts . Nr . 21 , Schroer (Geldern ) , des

Bad. Train -Bats . Nr . 14, Doctrr (Jülich ) , des 6 . Bad . Jnf . -Regts . Kai¬

ser Friedrich III . Nr. 114, Wolf (Cöln) , des 3 . Bad . Drag .-Regts . Prinz
Karl Nr . 22 , Heitmann ( Cöln) , des 5 . Bad . Feldart .-Regts . Nr . 70,
Mannhardt (II Hamburg ) , des 8 . Bad . Feldart . - Regiments Nr . 76,
Hetzers (Nienburg a . d. Weser) , des 9 . Bad . Jnf . -Regts . Nr . 170,
Trage ( Erfurt ) , des 1 . Bad . Leib- Gren . -Regts . Nr . 109 , Walter

( I Cassel ) , des 6 . Bad. Jnf . -Regts . Kaiser Friedrich III . Nr . 114,
Zieh! (Mannheim ) , Lt . der Landw .-Jnf . 1 . Aufgebots, Kaussmann
( Mannheim ) , Lt . des Landw. -Trains 1 . Aufgebots, zu Oberleutnants ;
Zu Leutnant der Reserve die Vizefeldwebel bzw . Vizewachtmeister :
Guttenberg (Freiburg ) , des Jnf . -Regts . Markgraf Ludwig Wilhelm
( 3 . Bad . ) Nr . 111 , Reckert ( Freiburg ) , des S . Bad . Jnf .-Regts . Nr .
113, Eisenlohr (Heidelberg) , des 6 . Bad . Jnf . -Regts . Kaiser Fried¬
rich IH . Nr . 114, Seeger ( Freiburg ) , des 8 . Bad . Jnf . -Regts . Nr . 169,
Zimmermann ( Offenburg) , des 9 . Bad . Jnf . -Regts . Nr . 170 , Wolfs
.(Mannheim ) , des Drag . -Regts . König Karl I . von Rumänien ( 1 . Han-
nov . ) Nr . 9 , Ploch ( Freiburg ) , des Jäger - Regts . zu Pferde Nr . 3 ,
Lafferman » (Mannheim ) , des 3 . Bad . Feldart . -Regts . Nr . 80, Bauer
(Freiburg ) des 4 . Bad . Feldart . -Regts . Nr . 66, Müller (Fretburg ) ,
Frhr . Marschall v . Bieberstein (Stockach ) . Burger ( Offenburg ) , des
5. Bad . Feldart .-Regts . Nr . 76. Blum ( Mannheim ) , Oberlt . der
Landw. a . D ., zuletzt in der Landw. -Jnf . 1 . Aufgebots (Mannheim ) , als
Oberlt . mit Patent vom 13 . Februar 1907 bei der Landw. -Jnf . 2 . Auf¬
gebots angestellt. Zu Leutnant der Reserve befördert : Stier , Siraß -
buvg ) , des 3 . Ober-Elfäss. Jnftrnterie - Regiments Nr . 172,
Rocker (Bruchsal)

'
, des Eisenbahn-Regiments Nr . 1 . Der Abschied

bewilligt: Kuhnke (Torgau ) , Hauptm . der Res . des 1 . Bad . Leib -Gren . -
Regts . Nr . 109 , Maier (Karlsruhe ) , Hauptm . der Landw .-Jnf . 1 . Auf¬
gebots , mit der Erlaubnis zum Tragen seiner bisherigen Uniform, Herr¬
sche! (Mannheim ) , Hauptm . der Landw . -Feldart . 2 . Aufgebots, Schütt
j(Rastatt ) , Oberleutnant der Landwehr - Kavallerie ersten Auf¬
gebots, Hannemann ( Karlsruhe ) , Lieberich ( Mosbach) , Ober¬
leutnant der Landwehr-Infanterie 2 . Aufgebots, Knierer ( Mosbch ) , Lt.
der Res . des 1 . Bad . Leib-Gren .-Regts . Nr . 109 , v. Dabelsen (II Mül¬
hausen i . E . ) , Lt . der Res . des Jnf .-Regts . Markgraf Ludwig Wilhelm
( 3 . Bad . ) Nr . 111, Frhrn . Huber v. Gleichenstein (Fveiburg ) , Lt . der
Landw. -Kav . 1 . Aufgebots. Der Abschied mit der Erlaubnis zum Tra¬
gen ihrer bisherigen Uniform bewilligt : Dr . Krieger ( Karlsruhe ) , Stabs¬
arzt der Res., Prof . Dr . Göppert (̂ Heidelberg) , Stabsarzt der Land-

(wehr 1. Aufgebots.

Badische Chronik.
^ 0 Karlsruhe , 22 . Dez. Von der sozialdemokratischen Parket

sm8 ides weiteren folgende Landtagskandidaturen aufgestellt
worden: Für den 1 . Landtagswahlkreis Pfullendorf -Ueber -
lingen, den 2 . Landtagswahlkreis Meßkirch - Stockach und den 4.
Landtagswahlkreis Konstanz-Land -Ueberlingen-Stockach Melber-
Radolfzell ; für den 3 . Landtagswahlkreis Konstanz-Stadt Re¬
dakteur Kolb -Karlsruhe ; für den 50 . Landtagswahlkreis Bruchsal
I(Land) -Dnrlach (Land) Heinrich Knrz-Grötzingen.

Mannheim , 23. Dez. Zum Kampfe in der Metall¬
industrie ist zu berichten , daß heute Mittwoch vormittag eine noch-
malige Abstimmung der Streikenden stattfindet . In der Ver¬
sammlung sollen auch die Delegierten der von der Aussperrung
betroffenen Betriebe zum Wort kommen.

H . Altheim (A . Buchen) , 21 . Dez . Nachdem am vergangenen
Samstag den 18 . d. Mts . unsere neue Orgel von Herrn Orgelbau -
Inspektor Fischer aus Tauberbischofsheim einer gründlichen Prüfung
unterzogen wurde , fand gestern, Sonntag , die feierliche Einweihung
derselben statt . Ueberrascht und entzückt war alles über das schöne ,
überaus gelungene Musikwerk . °

X Rheiubischofsheim (A . Kehl) , 22 . Dez. Hier fand eine
Versammlung des Nationalliberale » Bczirksvereins Kehl statt .
In derselben erstattete Abgeordneter Sänger einen mit großem
Beifall ausgenommenen Bericht über seine Tätigkeit im Landtag .

* Offenburg , 21. Dez. Das nach § 1 Abs . 2 der Städtewahlord¬
nung aufgeftellte Verzeichnis als Grundlage für die Wählerliste zu den
im Januar vorzunehmenden Stadtverordnetenwahlen ist ausgestellt. Da¬
nach beträgt die Gesamtzahl der Wahlberechtigten, Aendcrungen infolge
Einsprachen Vorbehalten, 2247 ( 1906 : 2046 ) somit nahezu 200 mehr
als vor 3 Jahren und es beträgt hiernach die Zahl der Höchstbesteuerten
187 (1906 : 176 ) , der Mittelbesteuerten 374 t(19G6 : 346 ) , der Nieder¬
besteuerten 1686 ( 1906 : 1836 ) .

ö Ettenheim, 22. Dez. Das Verfahren gegen den Joseph
Engelman« in Rüst wkgen fahrlässiger Tötung eines zehnjähri¬
gen Knaben wurde von der Großh . Staatsanwaltschaft eingestellt,
da die Untersuchung keine Schuld Engelmanns ergeben hatte .

= Freiburg , 22 . Dez . Der Verband der badischen Maler - und
Tünchermeister halt Sonntag , 3 . Januar hier seinen Verbandstag ab.

Dinge und Erscheinungen dieses Lebens nachzusinnen gewohnt
ist und nicht eher ruht , bis er für alle Probleme auch eine Lösung ge¬
funden hat . Eine Lösung rein subjektiver Art , die aus der intuitiv
empfindenden Künstlerseele mitten in das Sinnieren hineinsteigt , und
uns oft Ueberraschte dann in ihrem harmonischen Gefüge gleichsam
harmlos -freundlich anlächelt . So , wenn er über die sechs Schöpfungs¬
tage feine Meinung dartut oder auch über die Kunst selbst allerlei
nachdenkliche Betrachtungen teils rein technischen , teils ästhetischen ,
teils sogar moralischen Charakters anstellt .

Das Feinste des Buches liegt in dem „Autobiographischen " —
aber, „hier stock

' ich schon". Denn im Grunde genommen beschränkt
sich das Autobiographische gar nicht auf seine Plaudereien aus den
Anfängen der Kullst, 'den Erinnerungen aus der Kunstschulzeit, dem
Münchener Aufenthalt , den italienischen Reisen und den süddeutschen
Wanderungen usw., die alle so viel originelle Gedanken und Wend¬
ungen enthalten und in welchen Hans Thoma so eine Art General -
Musterung über die hinter ihm liegenden Jahre abhält . Sondern zu
guterletzt sind auch seine Kunstaufjätze, seine Akademie- und Stände¬
kammerreden, seine Betrachtungen über Eroßherzog Friedrichs Ver¬
hältnis zur Kunst — und was es nur immer sei, doch gleichfalls eine
Art autobiographischer Skizzen. So sehr steckt der Meister selbst mit
seinem ureigensten Wesen darin , so sehr verschlingen sich ihm darin
seine persönlichen Erlebnisse und Erfahrungen mit den Betrachtungen
über das eigentliche Thema . And dieser Umstand , in all den Auf¬
sätzen gleich dev ganzen Thoma vor sich zu

'haben , gibt ihnen bei der
Bedeutung der Stellung Hans Thomas im deutschen Kunstleben , einen
besonderen Reiz und Wert . Und in seinem Vorwort kommt der vor
kurzem ins 70. Lebensjahr cingetretene Verfasser selbst zu dem Zu¬
geständnisse : Man könnte das Buch auch „Bekenntnisse" nennen .

Diesen Bekenntnissen ist eine literarische Form eigen , um welche
inancher Schriftsteller von Ruf den Maler Hans Thoma beneiden
dürfte : eine Schlichtheit und Einfachheit , die, weil sie so ruhig -selbst¬
verständlich sich äußert , gerade darin von sehr sicherer Wirkung ist.
llnd auch da , wo man der geäußerten Meinung eine andere entgegen-
ittzen möchte , wird die abgeklärte Art derselben und ihre fast kindlich -
»uhrende Zuversicht uns anziehen und fesseln . „Rur der Künstler ",
Meint Thoma mit seinem stillen Lächeln, „steht eigentlich so ganz kritik¬
los der Welt gegenüber und staunt die Welt an ; er nimmt sie, wie ein

__ g> adksche PHrre .
’
<? Frciburg , 22 . Dez . Der Stadtrat beschloß die Aufnahme

der städtischen Forstwarte in bas Beamtenstatut der Stadt
Freiburg .

X Triberg , 23. Dez . Die Bürgeransschusswahle« sind nun¬
mehr beendet . Der Bürgerausschuß setzt sich jetzt zusammen aus :
21 Nationalliberalen , 16 Demokraten, 16 Zentrum , 6 Sozial¬
demokraten und 1 christlichen Gewerkschaftler.

% Tonaueschingen, 23 . Dez . Wegen Ausbruchs von Schar¬
lach wurde die Kleinkindcrschulc geschlossen .

— Lörrach, 22 . Dez . Die silberne Rettungsmedaille ist vom Prinz -
Regenten Luitpold von Bayern dem Verwaltungsaktuar Karl Bächler
beim hiesigen Bezirksamt verliehen worden . Herr Bächler hat , wie
wir seinerzeit berichteten, am 14 . Juni als Einjährig -Freiwilliger
auf dem Bodensee bei Lindau zwei Personen , die bei einem starken
Sturm mit ihrem Segelboote umkippten, vom Tode des Ertrinkens
gerettet.

A Vom Oberrhein , 22 . Dez . In genau derselben mißlichen Si¬
tuation wie vor Jahresfrist befindet sich wiederum der bekannte
Oberrheinpersonendampfer „Musmacher" in Basel . Der Dampfer
sollte schon längst die Rückreise nach dem schützenden Winterhafen an -
treten , kann dies aber nicht, weil der Wasserstand, der vorige Woche
bis auf -r 22 Zentimeter am Neuenburger Pegel sank, die Weiter¬
reise nicht gestattet . Die Benützung des Rhein -Rhonekancrls zur
Talfahrt ist wegen der zu geringen Schleusenabmessung nicht möglich
und so muß denn der Dampfer im freien Strom in Basel — eine ge¬
schützte Hafenanlage ist dort noch nicht vorhanden — liegen bleiben ,
bis das Wasser wächst, was noch lange dauern kann. Bei einem in¬
folge heftiger Külte eintretenden Eisgang wäre die Lage des Schiffes
eine sehr unangenehme . Im Rhein sieht man lange Strecken der
Kiesbänke, bei Neuenburg liegt sogar die halbe Schiffbrücke auf dem
trockenen Rücken solcher.

Säckiiigc », 23 . Dez . Letzten Sommer regte eine Er -
preffergeschichte unsere Einwohnerschaft auf , die nun aufgedeckt
ist. Registrator Hübner, erhielt einen Brief , worin er ausgefor¬
dert wurde, 200 dl in seinen Garten zu legen, die der Brief -
schreiber in der Nacht abholen werde, ansonst er und seine Tochter
dem Tode geweiht seien, Die Polizei umstellte in der Nacht Hans
und Garten Hübners , im Hause selbst hielten Familienangehörige
Wache. Obwohl die Polizei keine fremde Person 'bemerkt hatte,
krachten doch im Hause Schüsse, die von einem Sohn des H . ab¬
gegeben worden waren . In Säckingen schenkte man dem Spucke
so wenig Glauben , wie einer Millionenerbschaft, die H . kurz
zuvor gemacht haben soll. Die Untersuchung soll jetzt abgeschlossen
sein und ein Schriftsachverständiger hat herausgebracht , daß H .
den Erpreffcrbrief an sich selbst geschrieben hat .

Wallbach , 21 . Dez. Das Pumpwerk war nun 3 Tage '(ununter¬
brochen Tag und Nacht ) in Tätigkeit. Das Resultat ist ein sehr günsti¬
ges ; es flössen in der Sekunde 10 Liter . — Das Wasser ist kristallhell
und verspricht , ein gutes Trinkwasser zu sein, was hier bisher fehlte.

8k Konstanz , 22, Dez . Unsere Stadt zählt nahezu 28 000
Einwohner. ! .

Gerichtszeitung.
tV Karlsruhe , 22 . Dez . In dem Prozesse einer Unzahl

Einwohner der Altstadt gegen die Bordellbesttzer in der kleinen
Spitalstraße wegen Schließung der öffentlichen Häuser hat das
Oberlandesgericht die Beweisaufnahme hinsichtlich der vorge¬
brachten Gründe Für und Wider beschlossen.

A Vom Bodensee , 23. Dez . Ein Viehprozeß spielte in Hohen¬
bodman . Im Laufe dieses Herbstes kaufte ein Viehhändler von
einem dortigen Bürger ein Stück Vieh um den Preis von 220 Mark
mit der Bedingung , dasselbe nach Psullendorf zu bringen . Al » nun
der Mann am besttmmten Tage mit dem Vieh dort ankam, sah der
Händler zu seinem Schrecken, daß er sich, wie man zu sagen pflegt ,
überkauft habe , und erklärte nun , daß dies nicht das Stück Vieh sei,
das er gekauft habe . Der Verkäufer stellte das Vieh bei einem Wirte
ein und den nun hieraus entstandenen Prozeß hat der Käufer ver¬
loren, so daß er mit dem Futtergeld und sämtlichen Kosten jetzt etwa
600 Mark zu zahlen hat .

— Düsseldorf, 23 . Seg. (Tel . )
' Die Strafkammer hat den Groß¬

industriellen Ferdinand dan der Eypen aus Cöln zu 1 Monat Gefängnis
verurteilt . Derselbe hatte im J ^ ni bei Neuß mit feinem Automobil
einen 9jährigen Knaben überfahren und getötet.

bä London, 22. Dez . (Tel .) Der Voll -Matrose Eurtis , einer
der beiden Schuldigen an dem kürzlich gemeldeten Verlust eines
Eeschützverschluß -Teiles vom Kreuzer „Amethyst" im Hafen von
Portsmouth wurde vom Kriegsgericht zu 2 Jahren Zwangsarbeit
und Ausstoßung aus der Marine verurteilt . Gegen den zweiten An¬
geklagten, den Heizer Pates wird erst heute zu Ende verhandelt .

Karlsruher Strafkammer .
'
s rA Karlsruhe , 22 . Dez. Sitzung der Strafkammer I . Vorsitzender:

LändgerichtsdirektorDr . Mühling. Vertreter der Großh . Staatsanwalt¬
schaf : Erster Staatsanwalt Morath .

Mehrere Diebstähle beging die öfter vorbestrafte 28 Jahre alte Lina
Magdalena Mohn aus St . Gallen anfangs November in Karlsruhe .
Sie entwendete einer Bekannten einen Regenmantel im Werte von 20 Jt ,
aus der Wohnung des Schuhmachers Winter in der Augarienstraße eine

Kind sie nimmt — ihm erscheint als ob alles gut wäre , er ist der ge¬
borene Optimist ". Und so ist es kein Ungefähr und keine bloße groß¬
väterliche Liebe, wenn er das Buch der Lunten HerLsterinnerungen
seines Lebens dem kleinen Enkeltöchterchen widmet . Es entspricht
seiner tiefsten Wesensart , wenn er meint : „Unsere Religion führt uns
an Weihnachten vor die Krippe und wir beten das Kindlein an und
unser Heiland sagt : Wenn ihr nicht werdet wie die Kinder , so könnt
ihr nicht in das Himmelreich kommen .

"
Dadurch, daß Hans Thoma zu seinem Buche auch selbst den origi¬

nellen Umschlag und den Bildcrschmuck gab , der u . a . eine ganze
Sammlung allerliebster heiterer und ernster Vignetten enthält und
auch ein Selbstbildnis aus dem Jahre 1864 beisteuert , erhielt das Buch
noch einen weiteren künstlerischen Wert , der es den Thomafreunden
und allen Freunden naiv -empfindender Kunst nur noch willkommener
machen muß.

Vermischtes.
— Berlin , 23 . Dez . (Tel . ) Das Musikerehepaar Griinmel hat sich

durch Einatmen von Leuchtgas das Leben genommen, weil der Mann
durch den Trunk brotlos war.

— Berlin , 23. Dez . (Tel .) Wegen des Frauenmorbes in der Nähe
des Asyls für Obdachlose sind gestern nicht weniger als 62 Männer in
Polizeigewahrsam gebracht worden und sollen dem Richter vorgeführt
werden. Bei keinem der Feftgenommenen wurde eine Verletzung festge-
stcllt, wie sie der Mörder der Frau Pagel aufweisen muß .

<= Berlin, 23 . Dez . ( Tel. ) Wegen eines Sittlichkeitsvergehens
wurde ein 50jähriger früherer Rechtsastwall verhaftet . Er hatte sich mit
einem 13 Jahre alten Steinsetzerlehrling eingelassen.

— Breslau , 22 . Dez . Die verstorbene Witwe des Bankiers Hille-
Breslau vermachte eine Million Mark zu einer Stiftung für Altersver¬
sorgung , deren Insassen mindestens zur Hälfte Juden sein müssen .

hd Kattowitz, 22. Dez . (Tel . ) In Paczaltowice im Bezirk
Chrzanow in Russisch-Polen wurde der Easthausbesitzcr Färber » dessen
Frau und ein Dienstmädchen ermordet und beraubt . Die Beute be¬
trug nur einige hundert Kronen.

— Bonn , 22. Dez . Die Untersuchung gegen den Techniker Maagh ,
den Mörder des Kassierers Regel hat bezüglich der aus Trier gemelde¬
ten Nachricht von angeblich homosexuellem Verkehr des Maagh in
Bonn deren Unrichtigkeit ergeben. Wie dem „Bonner Anzeiger " von

/Seite 3
Uhr im Werte von 20 Jt , die sie nachher für 3 Jt verkaufte, und in dem
Hause Augürtenstraße 19 eine Schürze im Werte von 1 Jt . Die An¬
geklagte wurde zu 8 Monaten Gefängnis, abzüglich 1 Monat Untersu¬
chungshaft, verurteilt .

Zwei gefährliche Einbrecher wurden im folgenden Falle in die An»
klagebank geführt, der Schlosser Albert Lindner aus Dobel und der Kauf¬
mann Ludwig Sauler aus Karlsruhe . Sie waren des schweren Dieb¬
stahls bezw . der Hehlerei angefchuldigt. Die beiden Angeklagten ver¬
übten hier eine Reihe von Sinbruchsdiebstählen, die sie stets in der Weise
ausführten , daß Lindner die Tat beging , während Sauler Wache staiÄ>.
In der Nacht vom 6 . auf 7 . Oktober brachen sie in der Wilhelmstraße
in den Kontvrraum der Firma Fischer und Kiefer ein und entwendeten
aus der Postkasse 17 Jt . Der nächste Einbruch wurde in der Nacht vom
2 . auf 3 . November im Hause Morgenstraße 29 begangen, wo Lindner
im Laden des Bäckermeisters Hammer die Kasse erbrach und 10 Jt aus
dieser entnahm und aus dem an den Laden anstoßenden Nebenzimmer
80 Jt stahl, die in einem Vertikow aufbewahrt waren . Kurze Zeit dar -,
nach , und zwar in der Nacht vom 10. auf 11 . November, erfolgte ein
Einbruchsdiebstahlin der Wirtschaft zum „Zähringer Löwen"

. Dort wur .
den ein Automat und die Buffetkasse erbrochen und der Geldbetrag von
etwa 26 Jt entwendet. Anfangs Oktober hatte Lindner auch seine Mut¬
ter bestohlen , indem er eine in deren Schlafzimmer stehende , verschlossene
Schatulle gewaltsamer Weise öffnete und sich von dem darin befindlichen
Gelbe 50 Jt aneignete . Sauler war ebenfalls außer den Einbrüchen noch
ein weiteres Diebstahlsvergehen zur Last gelegt. Er hatte am 29 . Ok¬
tober dem im Hause Wielandlstraße 14 wohnenden Franz Lindörser den
Geldbetrag von 5 Jt entwendet. Die Diebesbeute teilten die Angeklagten
jeweils unter sich und verlebten das Geld miteinander . Das Gericht er¬
kannt« gegen Lindner auf 1 Jahr 10 Monate, gegen Sauler auf 1 Jahr
7 Monate Gefängnis . An jeder Strafe kamen 2 Wochen Untersuchungs¬
haft in Abzug . j

Ein gerichtliches Nachspiel zu einer blutigen Schlägerei , die am 11-
Oktober nachts zwischen 11 und 12 Uhr zwischen mehreren Personen in
der Kapellenstraße hier stattfand und den Tod eines der Beteiligten nach
sich zog, bildete die Anklage gegen den Schreiner Heinrich Burggraf aus
Fveiburg , den Bahnarbeiter Friedrich Romacker aus Karlsruhe , den
Schmied Gustav Schmidt aus Münzesheim mit dem Hausburschen Au¬
gust Aiüneas Schäffner aus Karlsruhe . Die Angeschuldigtenhatten sich
wegen Beteiligung an einer Schlägerei mit Todesfolge zu verantworten .
Wie oft bei derartigen Fällen , bildete die Ursache zu dem Streite in jener
Oktobernacht mit seinem verhängnisvollen Ausgange ein geringfügiger
Anlaß . Die Angeklagten Burggraf , Romacker und Schmidt , welche am
11 . Oktober an einem AuSfluge des Gesangvereins „Gemütlichkeit" nach
Bulach teilgenommen hatten und abends hier noch eingekehrt waren , gin¬
gen nach 11 Uhr durch die. Kapellenstraße. In der Nähe des Lokalbahn¬
hofs begegnete ihnen der Metzger Huber, der, gerade als er an den An¬
geklagten vorüberschritt, gähnen mußte. Dies vercmlatzte Burggraf zu
der Bemerkung: „Gelt , Du hast Hunger," Huber rief ihm daraufhin zu ;
„ Halt Du Deine Gosch ! " Damit war der Anstoß zu einem Streit ge¬
geben. Burggraf stieß den Huber vom Gehwege hinunter , und der so
Angegriffen« erwiderte diese Tätlichkeit damit , daß er seinem Gegner mit
einem Stocke einen heftigen Schlag auf den Kopf versetzte. Dies gab
sofort das Signal für Burggraf und seine Freunde , zu denen sich inzwi¬
schen der Angeklagte Schäffner gesellt hatte, zu einer gemeinsamen Ak¬
tion gegen Huber. Sie fielen über diesen her und prügelten ihn ge¬
hörig durch . Als Huber wieder freikam , eilte er in der Richtung nach
der Waldhornstraße davon. Es wäre nun nichts weiteres mehr geschehen ,
wenn Schäffner die übrigen nicht aufgohetzt hätte . Er gebärdete sich wie
rasend und rief : „Hin mutz er sein !" Diese Hetzereien fanden leider
ein nur zu bereitwilliges Gehör. Die Angeschuldigten sprangen Huber
nach und packten ihn aufs neue an . Bei dieser zweiten Schlägerei er¬
hielt Huber vier Stiche , einen in den Unterleib, zwei in den Rücken und
einen in den rechten Arni . Er erlitt dadurch so schwere Verletzungen , daß
er noch in der Nacht in das Wnzentiushaus verbracht werden mußte .
Dort starb er am 15 . Oktober infolge einer durch die Rückenstiche herbei¬
geführten inneren Verblutung . Wer die rötlichen Stiche geführt hat ,
konnte nicht festgestcllt weiden, sie rühren aber zweifellos von einem der
Angeschuldigten her. Die Staatsanwaltschaft mußte bei dieser Sachlage
sich darauf beschränken, Anklage wegen Beteiligung an einer Schlägerei
mit Todesfolge zu erheben . Der Gerichtshof erkannte auf Grund des
Verhandlungsergebnisses gegen Burggraf auf 1 Jahr 2 Monate , Rom¬
acker auf 4 Monate , Schmidt auf 5 Monate und Schäffner auf 1 Jahr
Gefängnis . Jedem der Angeklagten wurden 2 Monate Untersuchungs¬
haft in Anrechnung gebracht .

Ein geheimnisvolles Duell .
Freibnrg , 22 . Dez, Vor der hiesigen Strafkankmeri

wurde heute eine mysteriöse Duellaffäre verhandelt . Am 16,
Mai d . I . , morgens zwischen 4 und 5 Uhr, fand im Mooswald
hier ein Pistolcnducll statt, worauf erst später eine Zeitungs¬
notiz hinwieS . Es hieß , ein Student und ein Offizier hätten sich!
gegenübergestanden. Die Teilnahme eines Offiziers blieb nach
den Feststellungen ausgeschlossen. Dagegen wurde der daraus
ermittelte Student Christof v . Stan « aus Riga uitter Anklage
des Zweikampfs gestellt . Der 27 Jahre alte Angeklagte gab an ^
er sei Teilnehmer an dem Duell auf Pistolen gewesen, wurde
am Fuß verwundet, verweigerte über den Gegner , das Motivs
die Duellbödingungen und das Ergebnis aber jede Auskunft
Der Kutscher , welcher an d em Morgen früh halb 4 Uhr drei

zuständiger Seite mitgeteilt wird , hat Maagh in Bonn weder mit
hochgestellten Persönlichkeiten noch mit Personen aus dem Volke per¬
versen Verkehr gepflogen.

hd Augsburg, 22 . Dez . Hier hat heute nacht ein kaum den Kindes¬

schuhen entwachsenes Liebespaar, der 18jährige Installateur Kopp und
die gleichalterige Kaufmannstochter Eberling wegen Aussichtslosigkeit
einer ehelichen Verbindung seinem Leben ein Ende gemacht. Sie töte¬
te » sich in der elterlichen Wohnung des Mädchens durch Einatmen von
Leuchtgas.

= Rewyork , 22 . Dez . In Pittsburg wurden sieben Stadtverordnete
und zwei Bankiers ivegen einer Bestechungsaffäre verhaftet . ,

„Amerikanische Reklame ".
(7! . München, 23. Dez . (Privattel .) Der Rettamefchunndler

Ganter hat an sämtliche Richter der Münchener Gerichte je einen

Brief gelangen lassen, so daß diese Richter im Falle der Annahme
des Betrugs als verletzt im Sinne des Gesetzes in Betracht kommen .
Rach 8 23 Ziff . 1 der Strasprozeßordnung ist ein Richter von der Aus¬

übung des Richteramts ausgeschlossen, wenn er selbst durch die straf¬
bare Handlung verletzt ist . Danach würde also keiner der Richter in

München aburteilen können.
— München, 22. Dez . (Tel .) Den „Münchner Reuest . Nach¬

richten" zufolge hat die Strafkammer des Landgerichts München die
von dem Absender der bekannten anonymen Reklamebriefe , Ganter ,
eingelegte Haftbefchwerde abgewiesen .

— Köln , 22. Dez . Der Reklameschwindel des verhafteten Peter
Ganter hat bewirkt, daß eine an Lungenentzündung in Köln dar -

nicderliegende Frau beim Durchlesen des Briefes in Abwesenhert
ihres Mannes einen schweren Rückfall erlitt . Auch der Zustand einer
anderen Dame, die bettlägerig krank war , hat sich verschlimmert . Ein
in Düsseldorf wohnendes Ehepaar glaubte , daß sein Sohn sich ver¬
gangen habe ; die Ehefrau erlitt einen Herzkrampf und hat noch heut :
an den Folgen zu leiden. In Hannover ist gleichfalls eine Dame
schwer erkrankt. Je nachdem von den davon betroffenen Familien
Strafantrag gestellt wird, dürfte Ganter eine schwere Freiheitsstrafe
tressen.

Unglücksfälle.
— Greifswald, 22 . Dez . Zu der schon kurz gemeldeten Explofion in

der Töchterschule wirb ausführlicher berichtet : Heute früh 7 Uhr fiel in -
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Herren aus verschiedenen Wohnungen zusammenholte und nach
dem Mooswald fuhr , sah mehrere Herren und eine Kutsche im
Wald . Nach einiger Zeit fielen zwei Schüsse , die drei Herren
Liegen wieder ein und er brachte ne zur Stadt , der Angeklagte
itieg in der chirurgischen Klinik ab . Was aus dem Gegner ge¬
worden ist, darüber liegt noch ein Geheimnis. Ein russischer
Student , namens Gabe, welcher in Frage kommt , hat sich ent¬
fernt und ein Gerücht, derselbe hätte sich in Rußland erschossen ,
worüber auch der Angeklagte gehört haben will, blieb unkontrol¬
lierbar . Das Gericht verurteile Len Angeklagten zu 1 Jahr
6 Monaten Festung.

Aus - er Residenz.
Karlsruhe , 23 . Dezember.

E Hofbericht . Der Großherzog empfing gestern vormittag
Len Minister Freiherrn von Marschall zur Vortragserstattung .
Nachmittags und abends hörte Seine Königliche Hoheit die Vor¬
träge des Geheimerats Dr . Nicolai , des Geheimerats Dr . Frei -
Herrn von Babo und des Legationsrats Dr . Seyb .

* Gerichtsschreiberprüfnng. Auf Grund der im November und
Dezember 1908 abgehaltenen Prüfung sind folgende Aktuare zur An¬
stellung als Eerichtsschreiber für befähigt erklärt worden : Ernst
Albeecht aus Konstanz, Heinrich Altmann aus Ladenburg , Ludwig
Belzner aus Wimpfen , Adrian Bender aus Bruchsal , Philipp Berner
aus Neckarbischofsheim , Ernst Dankfin aus Villingen , Karl Dirhm
aus Waibstadt » Egon Edipger aus Freidurg , Karl Eggensperger aus
Karlsruhe , Karl Essel aus Mannheim , Gustav Faubel aus Wsinheim ,
Wilhelm Frei aus Ladenburg , Karl Eeppert aus Biichig, Karl Sin¬
ter aus Mannheim , August Herrmann aus Eggenstein, Karl Hetz aus
Heidelberg , Joseph Klotz aus Neibsheim , Karl Kopp aus Pforzheim ,
August Korber aus Sinsheim , Karl Künzle aus Eppingen , FriedrichLink aus Wertheim , August Litsch aus Freiburg , Friedrich Löchertaus Freiburg , Wilhelm Mayer aus Breiten , Johannes Müller aus
Staufenberg , Karl Rapp aus Villingen » Karl Schäfer aus Mosbach,Oskar Schätzte aus Offenburg , Wilhelm Schill aus Lahr , Heinrich
Schöner aus Adersbach, Wilhelm Schönhals aus Bruchsal, Emil Siegaus Ettlingen , August Spieß aus Schwetzingen, Friedrich Streih ausLeimen, August Vorgeitz aus Ladenburg , Wilhelm Wagner aus
Gernsbach, Ferdinand Weil aus Karlsruhe , Berlin Winterhalteraus Eütenbach . ,

cP Drei Standesamtsbezirke . Mit Wirkung vom 1 . Januar1909 an wird die Stadtgemeinde Kadlsrnhe in drei Standes -
Gemarkung Hardtwald , der andere unter der Bezeichnung
„ Standesamtsbezirk Karlsruhe " die früheren GemarkungenKarlsruhe , Beiertheim und Rintheim , sowie die abgesonderteGemarkung Hartwald , der andere unter der Bezeichnung
„Standesamtsbezirk Karlsruhe -Rüppurr die frühere GemarkungRüppurr und der dritte unter der Bezeichnung „Standesamts -
bezirk Karlsruhe -Grünwinkel " die bisherige Gemarkung Grün -
Winkel umfaßt .

X Vom Schnellzugszuschlag. Die Großh . Generaldirektiou hatneuerdings bez . der Schnellzugszuschlagskarten folgendes angeordnet :Nach der allgemeinen Zusatzbestimmung 7 zu 8 12 der Eisenbahn -Ver-kehrs-Ordnnng werden Schnellzugszuschlagskarten nur zugleich miteiuer Fahrkarte oder gegen Vorlage einer solchen ausgegeben . Hierausfolgt, daß Reisende, die einen Schnellzug bis zur Zielstation d«r Fahr¬karte zu benutzen beabsichtigen, auch sogleich den Schnellzugszuschlagbis zu dieser Zirlstation zu lösen haben. Wer über die Endstationeiner Schnellzugzuschlagkarte hinaus einen Schnellzug benutzt, ohne dieAbsicht der Weiterfahrt dem Schaffner vor der Erreichung der Station ,bis zu der die Zuschlagkarte gilt , Meldung zu niachen , ist wie ei» Rei¬sender ohne gültige Fahrkarte gemäß 8 21 der Eisenbahnverkrhrsord -nung zu behandeln. Wollen Reisende auf ünterwegsstationen , Schnell¬zugszuschlagkarten zur Weiterfahrt im Schnellzuge lösen oder auf derZielstation nachlösen , so wird zunächst festgestellt , ob dir rechtzeitigeMeldung an den Schaffner über die Absicht der Weiterfahrt stattge-funden hat. Ist diese Meldung erfolgt , so wird als Zuschlag nur derUnterschied zwischen dem tarifmäßigen Schnellzugzuschlag für die ge¬samte Reisestrecke im Schnellzuge und dem bereits bezahlten Schnelk-zugzuschlag — nicht etwa nur der Schnellzugzuschlag für die Reststrecke.wenn dieser zuzüglich des Zuschlags für die zurückgelegte Streckeniederer ist als der Zuschlag für die Gesamtstrecke — zu erheben.Diese Bestimmungen gelten auch für die Züge, bei denen der Zuschlagim Zuge ausgegeben wird .
-i- Eine ringförmige Sonnenfinsternis , die jedoch in Europa un¬sichtbar ist, ereignet sich am heutigen Tage . Sie beginnt um 10 Uhr6 .6 Min . vormittags und endigt um 3 Uhr 22 .4 Min . nachmittags ;die Mitte der zentralen Verfinsterung findet um 12 Ahr 49 .3 Min .statt . Sichtbar ist diese Finsternis in Südamerika , mit Ausnahmedes nordwestlichen Teiles , in Südafrika und auf Madagaskar , imsüdlichen Teile des Atlantischen Ozeans und in den südlichen Polar¬gegenden.

_ 3 « t » ofiett $ aoB=Setee sei noch mitgeteilt , daß Herr MajorKoch (nicht Masor Ochs , w,e irrtümlich bemerkt wurde ) im Namender Familie Kiefer einen Lorbeerkranz am Denkstein niederlegte# Der 1. Haupttreffer der bad . Pferdelotterie (Wert 10066 JOfrel auf Nr . 69159.

folge einer Explosion ein Teil der städtischen Töchterschule in TrümmerIm Westteil der Stadt wurden Fensterscheiben und Türe » eingedrückt ,uich es besteht die Gefahr, daß Mauern einstürzen. Ter Schuldienerder Töchterschule ist tot, während seine 91jährige , bei ihm wohnendeMutter unversehrt blieb. Der Dampfkessel der Schule war angeblichschon lange in Unordnung und der Schuldiener soll sich (lt . „ Frkf. Ztg . " )wegen der Explosionsgefahr geweigert haben, zu heizen . Es ist gericht¬liche Untersuchung eingeleitet.bä Mainz, 23. Dez . Heute früh wurden der Theatersekretär DenkLessen Frau und sein 14jähriger Sohn in ihrer Wohnung bewußtlosden Betten aufgefunden. Es wird angenommen, daß Kohlenoxydsaus dem. Ofen nachts strömte und dies die Ursache der Unfalles gewesist. Es gelang, alle drei Personen ins Leben zurückzurufen.
, m (Amtlich . Tel .) Heute nachmittag u4 .21 Uhr streß bei Le Sablo » der Persone«zug Nr . 1074 , wMovraut kommend , auf eme vom Metzer Hauptbahnhof fall
!! . !^ ff5,ne Hierbei wurde ein Lokomotivführer schwidrei Rerseude ziemlich schwer und 15 Persone« leicht verletzt . S
Verletzer wurden sofort durch zwei Bahnärzte verbunden nirhren Wünschen entsprechend entweder zu Hause oder im Krarenhaus m Behandlung genommen. Dev Matermlichadenmcht bedeutend ; der Betrieb ist nicht gestört.

fei SSien , 22. Dez. (Tel . ) In der Vorstadt Favorite » fand hervormittag in einem Trödlergeschäft eine furchtbare Leuchtgasrxplosistatt . Das Geschgftslokal wurde vollständig verwüstet. Türen und Fester wurden aus den Angeln gerissen . Eine Person erlitt schwere Branwunden, 7 andere trugen mehr oder minder schwere Leuchtgasvergistugen davon.
bä Triest» 22. Dez . (Tel .) Seit Sonntag wütet hier eine heftiBora . Die großen Dampfer konnten nicht in den Hafen einlaufeZwei Dampfer kollidierten und erlitten schwere Havarie . MehrePersonen wurden vom Sturme niedergeworfen und erlitten mehr odMinder schwere Verletzungen.
61 . Kndowa, 23. Dez . (Privattel . ) Die mechanische Wderei Clawetsch in Kreslitz ist vollständig «iedergebrannt . DSchaden beträgt mehrere Millionen Mark . 650 Arbeiter sirbrotlos geworden .

8 Selbstmord . Im Stadtteil Beiertheim hat sich gestern vor¬
mittag die 35 Jahre alte Ehefrau eines Expedienten , die wegen
mehreren Diebstählen in Untersuchung stand und zur Beobachtung
ihres Geisteszustandes in «ine Anstalt gebracht werden sollte, durcheinen Reoolverschnß in di« Br «st getötet .

8 Eine „tatkräftige " Fraurnrperso «. Eine 29 Jahre alte , stellen¬
lose, von ihrem Manne getrennt lebende Büffetdame aus Rostock
mußte festgenommen werden, weil sie, als sie gestern früh angetrunken
nach Hause kam , ihrer Logisgeberin Glas und Porzellan im Gesamt¬betrags von etwa 166 M zerschlsg.

Telegramme - er „Ba- ischen presse".
bä Berlin , 22 . Dez . Hier ist weder den Regierungsstellen «ochden Hosämtern etwas von einer Aenderunz in den Reiseplänen des

englisch«» Königspaares bekannt geworden. König Eduard hat am11. AuMst in Cronberg dem Kaiser angekündigt, daß er zu Anfang desJahres 1909 mit der Königin »ach Berlin zn kommen gedenke . Seitherist eine Absage dieses angekündigten Besuches nicht erfolgt.= Berlin , 22 . Dez . Die Untersuchung des PräsidentenCastro in der Israelischen Klinik hat ergeben, daß Castro aneiner Nierenriterung leidet, die eine Operation nicht notwendig
macht.

^ Berlin » 22 . Dez . Wie die „Münchener Neuesten Nachrichten"
von hier authentisch erfahren , werden die großen Wandgemäldedes Münchener Malers Angela Jank im Sitzungssaal« des Reichs¬tags jetzt tatsächlich wieder entfernt; es sei keine Aussicht vorhanden ,daß sie später dort wieder angebracht werden . (Auf dem einen dieserBilder wird bekanntlich eine erbeutete französische Fahne vor demvorbcireitenden Kaiser Wilhelm I . in den Staub gesenkt , was viel¬
fach zu Mißdeutungen Anlaß gegeben hat. — Red .)— Madrid, 22 . Dez. Der Senat und di« Kammer haben sich aufden 1 . Januar vertagt , nachdem der Senat das Budget endgiltig angc-nominen hat.

ö Brüssel, 23 . Dez . Frankreich und Spanien Unterzeich¬neten gestern nach mehrtägiger Konferenz einen Vertrag , der dieGrenze im französisch-belgischen Kongogebiet regelt.— Haag, 22. Dez. Die Regierung teilte der Kammer mit , daßsich die Königin seit länger als 4 Monaten in gesegneten Umständen be¬endet . Diese Mitteilung der Regierung wurde von der Kammer mitBeifall begleitet. Der Präsident stellte fest, daß die Kammer mit freu¬diger Erregung von der Mitteilung Kenntnis genommen habe und vondem Wunsche erfüllt sei . daß mit Hilfe Gottes di« Hoffnung sich ver¬
wirkliche. (Beifall) .

Die Ereignisse auf dem Balkan.
— Konstantin »- «!, 23 . Dez . Im weiteren Verlaufe uer gestrigenSitzung der Deputiertenkammer wurde die Berlesnng der Telegrammefortgesetzt, die von den Parlamenten fast aller Länder , einer Reihevon Korporationen und zahllosen Privatleuten eingegangen sind .Bei Verlesung des Telegramms der in Paris lebenden persische«Flüchtlinge erhob sich die Versammlung , um dem Wunsche Ausdruckzu geben, daß die persischen Freiheitskämpfer bald ihr Ziel erreiche»mögen. Der Antrag eines Deputierten , den Glückwunsch Englandsbesonders warm zu redigieren , erregte lebhaften Widerspruch, da all«Mächte Freunde der Türkei seien . Die Antworten werden von einerKommission redigiert . Heute findet die Präsidentenwahl statt .Gestern hat auch eine Sitzung des Senats stattgefunden .M Konstantinopel, 23 . Dez . Wie ciuS parlamentarischenKreisen verlautet , wird die Adresse auf die Thronrede nicht farb¬los sein, sondern eine ziemlich energische Sprache führen . DerSenat hat zwei Entwürfe für seine Antwort ausgearbeitet , einenmilden und einen schärferen . Welche Richtung schließlich durch-

dringen wird , ist noch ungewiß.t= Belgrad, 22 . Dez . Bau amtlicher Seite wird die Mel-
dnng, der Kronprinz habe am Namenstag des russischen Kaisersin der russischen Gesandtschaft durch eine Rede einen überaus
peinlichen Eindruck erweckt, als eine Erfindung bezeichnet.Ebenfalls erfunden sei die Meldung über Differenzen zwischendem König und dem Kronprinzen, die in einer der letzten Mi -
nisterratksitzungerr zu einem unangenehmen Austritt geführt
haben sollen .

- -- Petersburg , 22 . Dez . ^Die Petersb . Tel . -Ag . erfährt ,daß die Vertreter Rußlands beiden Mächten, die den Berliner
Vertrag Unterzeichneten , beauftragt sind, am Mittwoch diesen
Mächte « eine Zirkular -Depesche vorzulegen, welche die Anschau¬
ung der russischen Regierung in der Frage der Balkankonfercnz
behandelt. Es ist zu erwarten, daß die Depesche Donnerstag znr
Veröffentlichung gelangt.

Die Lage in Persien .
stä Teheran, 22 . Dez . Der Zuzug zur türkischen Botschaft

hält auch heute au . Die Demonstranten zählen nach Hunderten.
Andere Gesandtschaften haben es abgelehnt, Flüchtlinge aufzu¬
nehmen . Tie deutsche Gesandtschaft , die bisher um Asyl nichr
angsgangen worden ist, hielt die Tore geschlossen.

Sporr .
* Eine Automobil-Prüfungsfahrt über Karlsruhe . Wie berichtetwird , ist der Entwurf der Bestimmungen für die nächstjährige Last-

wagenprüfnng jetzt fertiggestellt und unterliegt zurzeit der Begut¬
achtung der Mitglieder der Lastwagenkoinmission. Die Zeitbestimm¬ung, d . h. ob die Fahrt im März oder Mai n . I . stattfinden soll, ist
noch offen gelassen , da die Frage wegen der Beteiligung der Heeres¬
verwaltung noch nicht entschieden ist. Von den in Aussicht genomme¬nen besonderen Bestimmungen sind folgende hervorzuheben : Die Ver¬
anstaltung wird eröffnet mit einer Ausstellung der teilnehmenden
Fahrzeuge in Berlin , dann folgt die Fahrt über Dessau—Nordhausen—
Kassel—Bielefeld—Münster i . W .—Dortmund —Bochum —Essen—Mül¬
heim—Duisburg nach Düsseldorf. In Düsseldorf findet wiederum eine
Ausstellung der Wagen statt ; die Fahrt wird dann fortgesetzt überKöln—Bonn—Koblenz —Kreuznach— Kaiserslautern — Saarbrücken —
Metz—Straßburg —Kolmar—Freiburg i. Br . nach Straßburg . InStraßburg findet ebenfalls eine Ausstellung statt , von hier geht die
Fahrt über Mannheim —Heidelberg—Karlsruhe —Pforzheim nachStuttgart , wo eine Schlußausjtellung abgehalten wird und die Ver¬
anstaltung ihr Ende erreicht. Als Grundlage für die Gesamtbewert¬ung gilt : 1. Betriebssicherheit, 2 . der Brennstoffverbrauch pro Tonnen¬kilometer aus der ettpa 130 Kilometer langen Strecke Straßburg —
Mutzig —Barr —Schlettstadt—Rappoltswciler —Kolmar —Neu- und Alt-
bceisach—Freiburg i . Br .

Bo » der Lnftschiffahrt .
— Magdeburg , 23. Dez . (Tel .) Der Ingenieur Grade ist nach

längeren Unterbrechungen, die der praktischen Verbesserung seines
Dreiflächenfliegers galten , wieder mit Erfolg ausgestiegen. Er flogin Absätzen von 36 bis 46 Sekunden je 166— 466 Meter weit mit 36bis 35 Kilometer Stunden -Eeschwindigkeit. Der Apparat hielt sichhierbei 1—IM- Meter über der Erde .

= • Frankfurt a. M ., 22 . Dez . (Tel .) Auf eine Anfrage , wie sichde: Magistrat zur Veranstaltung einer Luftschisfahrts -Ausstellung inFrankfurt stelle , erwiderte Oberbürgermeister Dr . Adickes , die.»- «tungsnachricht, der Magistrat habe eine solche Ausstellung aüge-
UJjnt , sei unrichtig . Die Frage sei noch gar nicht an den Magistratln rougetreten . Der Magistrat bringe der Ausstellung das größteInteresse entgegen, aber sie müsse von der Bürgerschaft gemachtwerden und es handle sich darum , ob es dem in der Bildung begriffe¬nen Ausschuss« gelinge, in der kurzen verfügbaren Zeit von sechs Mo-naten die nötigen Geldmittel und Arbeitskräfte für die Ausstellungaujzubringen . ^ - -

= Teheran, 22 . Dez . Demonstranten sandten eine Petitionan de« Schah, in der sie ein Parlament verlangen und die Oeff ,uung sämtlicher Gesandtschaften für das Volk . Für morgenwird eine starke Absperrung der zu der türkischen Botschaft füb.renden Straßen erwartet . _
Aus Venezuela .

t= Rewyork , 22 . Dez . Der „Ass . Preß " wird' aus Caracasvom 21 . Dezember gemeldet : Der Sturz Castros wurde amSonnabend vollendet , nachdem ein Komplott gegen das Lebendes Vizepräsidenten Gomez vereitelt worden war . ZwischenCastro in Berlin und seinem hiesigen Agenten sind seit den Kund -gbungen gegen den Präsidenten am 13. und 14. Dezember ge¬heime chiffrierte Kabeltelegramme gewechselt worden. Ein be¬deutender Rechtsanwalt erhob beim hiesigen VundcSgericht gegenCastro die Anschuldigung, an dem Attentatsversuch mitschuldig
zn sein und er schlug vor, den Präsidenten in den Anklagezustand
zu versetzen.

t= Caracas , 23 . Dez . Die Verschwörer hielten am Freitagin der Wohnung des Generalsekretärs des Castro' schen Kabinetts
Guzman eine Sitzung ab . Sie planten einen Staatsstreich und
beschlossen , den Vizepräsidenten Gomez und eine Reihe anderer
Persönlichkeiten zu ermorden. Torres Cardenas , der frühere
Privatsekretär Castros, jetzt Führer der Verschwörung , sollte den
Plan aussühren . Gomez erfuhr von der Verschwörung und
begab sich allein in die Kaserne eines meuternden Regiments,das der Bruder Castros befehligte . Er verhaftete diesen und
Cardenas . Die übrigen Verschwörer wurden von Freunden
Gomez ' verhaftet . Die Menge gab in lauten Kundgebungen
ihrer Genugtuung über die Wendung der Dinge Ausdruck .

Gomez bespricht in einer Proklamation an das VoE die
Aufdeckung des gegen ihn gerichteten Komplotts und verspricht ,mit Hilfe des die öffentliche Meirmng repräsentierenden Kabinetts
die Hochhaltung der in der Verfassung gewährleistete» Garantie »
und die friedliche Beilegung der internationalen Streitigkeiten

Zu diesem Zwecke wird sich, wie eine weitere Meldung aus
Caracas besagt, der frühere Minister des Auswärtigen , Paul
am 24 . Dezember nach Europa begeben , um alle mit den aus
ländischen Mächten bestehenden Differenzen zu beseitigen .= Caracas .

' 3 . Dez . Der Wechsel im Ministerium wurde er«
bekannt , als in der Hauptstadt aus dem Innern des Landes 150
Mann dem Vizepräsidenten Gomez ergebener Truppe « ringetroffe
waren . Gegenwärtig werden Truppe « ausgehobe « und bewaffne
da man befürchtet, daß es im Innern des Landes noch Anhänger E»
stros gibt , die auch für ihn lämpfen werden .

— Caracas , 22 . Dez. Die „Ass. Preß " meldet von hier : die Ban
»«« Venezuela hat durch Kabeltelegramme an die mit ihr in Geschäfte
Verbindung stehenden Banke« den dem Präsidenten Castro bei seine
Abreise nach Europa eingeräumten ««beschränkten Kredit gesperr

— Rewyork, 22. Dez. Aus Willemstad wird gemeldet, daß d
neue venezolanische Regierung das Dekret widerrufen hat .das dt
Umladung nach venezolanischen Häfen bestimmter Güter in Willemitn,
verbietet. Die Aufhebung dieser Maßregel kommt nach der in Willern
stad herrschenden Auffassung praktisch auf eine Beilegung deS holliiw
disch - venezolanische » Streites hinaus . Man folgert daraus , daß dr.Herrschaft Castros in Venezuela beendet ist.

CI . Köln, 23 . Dez . (Privattel .) Die Beilegung der hol
ländisch-venezolanischen Zwistigkeiten, sowie die Absetzung
des Präsidenten Castro steht der „Mn . Ztg ." zufolge ««mittel
bar bevor.

Han- el un- verkehr.
* Mannheimer Effektenbörse, 22 . Dez. (Offizieller Bericht.) Ander heutigen Börse notierten von Bank-Aktien : Pfälz . Hypothekenbank130 .25 G ., Spar - und Ereditbank Landau 140 G ., 142 B . und Rhein

Hypothekenbank 193 .10 G . Von Industrie -Aktien stellten sich : Mann¬
heimer Gummi - und Asbestfflbrik 147 G ., 148 B .» Zellstoffabrik Wald¬
hof 335 .50 G ., 336 .50 B . und Zuckerfabrik Waghäusel 135 .25 B.

Wasserstau » »es Rheins .
AonSanz. Hafenvegel . 22. Dcz. 2 .72 m (21 . Dezember 2,72 m.)
Schuck,rinsei , 23 Dezember. Morgens 6 Uhr 1,01 m.
Srtzt. 23 Dezember. Morgens ü Uhr 1,60 m.
Waran . 23 . Dezember. Morgens 6 Uhr 3,34 in, gef. 0,01 mt
Mannheim . 23 . Dezember. Morgens 6 Uhr 2,15 ui.

Nergnttsimgs - und Vereins-Anzeiger .
(Das Nähere bitte« man aus dem Inseratenteil zu ersehe«.), ,

Mittwoch den 23. Dezember :
Apollotheater. 8 Uhr Varietevorsteüung.

QirtpSrirftafinf ' ' Heute abend spielt die « „ - arische « üttstlev„rZlleoulljöyos . j»~ ««peue «« <m.Fußballklub Allemania. 8 Uhr Spielerversammlung im Lokal .
Gabelsb . Steuogr .-Berein . S Uhr Vereinsversammlung in der Rose»
Kolosseum. 8 Uhr Vorstellung.
1 . K . Kynologenkiub . S Uyr Zusammenkunft im Landsknecht .
Mandolinenklub. 8V, Uhr Probe der Aktiven un Palmengarren .
Männerturnverein . Alte Herrenricgc, 1 . Dam .mbteilg. Zeritralturnhauck.
National -Stenogr . - Berein Blitz. 8ya Uhr UebungSabend. gold. Gerste.
Stenogr .- Bcr . Stolze - Schrcy . 8% Uhr VeremSabenö im Palmengarten «
Turngcmeinde. 8'/s Uhr Damenabteilung B, Goetheschule , Gartenstr .

weiss u. rot, im Fass und Liter-Flaschen, emphehlfc
in bekannter Güte von 20 Liter ab die f

Heinhandlung H . Kronenwett ,
Hirscltstrass © Telephon 1877 »

Grosses Lager Badisolier , Elsässer, Hardt-/Rhei .*. u. Mosel - Weine»

Motal -Hustentod .
Peetal -Tabletten (patentamtlichgeschützt ) helfen Bet
yustra , Heiserkeit , Verschleimung . Natarrh « überraschend
schnell , laut unzähligen Dankschrelben aus aller Welt, In
tausenden Familien stets zur Hand. Goldene Medailleur
London . Berlin, Paris . Mt . 1.—. Wenn nicht ganz

zurück. Zu haben in Apotheken und Drogerien, haaptdrpot
r out « , , u .J « : Internationale Apotheke , W. Waagen ,
»i ersiratze 80 . Bestand : öal. Ems. aitiüc. dal. ^oden artlfic. »* 003

siriedigt, Geld
K a 1 1 s r u

Zwangsversteigerung .
Die Fortsetzung der Bersteigeruug vom 22 . De»

zember 1908 beginnt am 23 . Dezember 1908 ,
nachmittags 2 Uhr, Steinstraße 23.

Karlsruhe, den 22 . Dezember 1908 . 1864»
Berwart , GttWMzither .
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rauringe .

Weihnachts - Geschenk «

in Pforzheimer Goldwaren
jeder Art zu billigsten Preisen empfiehlt

I Christian Fränkle ,
Karlsruhe , Kaiserpassage.

Eamen - Blousen
modernste und eleganteste Ausführung in
Wolle, Seide , Tüll und Fantasie ; alle
Grössen u . Preislagen von Mk . IO . — aufwärts .

Umtausch nach dem Feste gerne gestattet .

Geschwister Baer
Spezialhaus für Braut- u. Kinderausstattungen

Kaiserstrasse 149 18562
-- — Mitglied des Rabatt-Sparvereins. =

M -

Wnzelrre
lavackhähnchen
, Vrathahnen
„ Poulets
„ Poularden
„ Kapaunen
„ Kochhuhner
„ Enten
„ Truthennen

Auf die Feiertage grobe Sendungen
feinstes milchgemäst . Tafelgeflügel ein¬
treffend und empfehle freibleibend : 13638

PostkoUi (ca . 8 Kilo ) :
3 - 4 $t große poul. Jt 8.50
5 $t. Mast-Poulets „ 8 .50

3 I Mast -Enten
2 Enten und 1 poul.
l Lnte. Huhn, poul.
Truthahn
Truthenne und poul.

Stücke :
von Ji 1 .— QU

n tt 1 20 „

n n 1 .50 ,,
» tt 2. „

„ 2.80 „
• 6 -50 „

„ 880
„ 8.80
ft

18627und

Schaukel¬
pferde

1 Stiidi MM und M -Ä
verkaufe ich , um damit bis Weihnachten zu räumen ,

zu konkurrenzlos billigen Preisen .

J . Hess , nur Kaiserstrasse 123.
Weihnachtskatalog gratis . Versand prompt-

iaöi°snaöa°sa°sigg°£

eleuclitiings-
b körper a

Gas
Elektrisch and

Hängesiühllcht.
Ständig Eingang von Neuheiten.

mcrminz
18617 Rommel

Mle
riuss
Bergamott
Kamb .Tropfen
Wachholder
Zwetschgen-

Nasser

' / .Ltr.-Flasch.
95 j

'/sLtr -Flasch . I
55 4

•/ . Liter-
Flasche

1 .20
*/• Liter-
Flasche

7 % 4

Leere Flaschen werden mit
10 4 zurückgenommcn

Sämtl . übrigen LikSre und
Spirituosen in

reichster Auswahl
empfehlenI

Ffonnliuch & Go.
18028 ® . M. b. H. 3,!

in den bekannten Ber
kaufsstellen .

8 .80
8 .80

„ 8.80
„ 8 80

Mk" Ia . Fettgänse mit LeberM
Mk" Ia . Bratgänse Plund 8S
Watdstr . 61
( ÜUßlD !f6pIct] ) .

'. Kloster Ä "

_ Ingenieure, Karlsruhe,
KaiserstraSe 209 (gegenüber dem Moningerbau ).

Mitglied des Rabattsparvereins .

Pianino, ff. Kanarienvögel, “
;
”,

E tadellos Ton . „ ubbaum. bochseine »* 4 'n - '"
s^ unb -smedmlle . I. u . Ehren-

Aussühr., ganz bill zu verkaufen . preisen, billig zu verkaufen. 8 4
L4Mz« ttksdemiestr . 49 . vart . » « llatetn , Herrenstraße 8. in .

3.3 ■

er- ■

34,2 St Bili)flin |tMie 34,2 . 6t.

Pelze
« nf die schon herabgesetzten

Preise 10 % Extra -Rabatt .
_ Kala Laden . 16152*

Zwiebeln !
Ein Waggon französische Zwiebeln

find eingetroffen und werdendieselben ,
solange Vorrat reicht, zu Ml . 9 .—
pro Ztr . abgegeben bei B^ ^ 6.1

Id . nannherz ,
Rüppnrrerstr . 100 . Tel . 1 »87 .

Ärotziterzogi . Äostlleatk !
zu Karlsruhe .

Mittwoch den 23 . Dezember .
>6. Worstessnng außer Köouuemeut

7DM- Anfang 5 Uhr. -WO
Lonnenguckchen

oder
Der König vom Glitzerland .
Weihnachtsmärchen in 6 Bildern
von Max Moeller . Musik von

Otto Findeisen .
Einstudiert v . Otto Kienscherf
Musikal. Leitung : L. Andräe .

Personen :
irinz Siegwert F . Wahl,
rammelt , ein junger
Spielwarenfabrikant F . Kremes .

Sonnengückchen , dessen
Schwester A . Müller .

Loreli , Dienerin im
Schlöffe L . Podechicl.

Urtralda , eine böse Zau -
berrn O . Budau.

Florita , Blumenfee E . Delcamp.
Filigran , König d . Zwerg-

Goldschmiede W . Schneider.
In der Zwerg-Goldschmiede :
Brussele, Obergeselle A .Frohmann
Knussele , Geselle R . Frohmann .
Fuffele, Lehrling I Rathgeber.
Schussele , Lehrling El . Mayer .
Duffelc, Lehrling , F . Elsenhans .
PusseleMachtwächt., O .Frohmann

Zm Reiche Floritas :
Die Glockenblume ,
Pförtnerin ,
Das Maiglöckchen
Das Vergißmeinnicht
Der Chrysanthemum
Die Klatschrose

Während der Feiertage kommt in unserem Hauptausschank

„
zum Moninger

“

sowie bei unseren sämtlichen verehrlichen Kunden hier u. auswärts

ein vorzüglicher Stoff

Bockbier
zum Ausschank . 18613

Brauereigesellsdiaft vormals 8 . Moninger.

Von heute an ist

rin Io
" "

am Bahnhof Karlsruhe
Mühlburg zu billigem
Preise zu haben. 848913

■OÖ4IIOÖO >
o

Wilhelm Bauer
Hof - Hutmacher

Kaiserstr . 84 KARLSRUHE Telephon 391

□□□□□□□□□□uuu□□□□□□□□□□□□□

Spezialhaus für 18191.2 .2

Herren - Hüte

CfS

von den einfachsten bis zu den feinsten Qualitäten.
-rinn —

In- und ausländische
Neuheiten in

Seidenhüten
u . Klapphüten

Elegante
Mode -Neuheiten

in
steifen u. Hiltenweichen I SULCH

Tafsl-
Olas-
Haifee-
Wasch-
mn- erstklas¬
sige Fabrikate
zu billigsten

Preisen .
Grösste Aus¬
wahl in apar¬
ten Formen u .

Dessins bei

Otto Büttner
Kaiserstr . Donglas -

158. ütrlvü strasse
Glas , Porzellan 12622

KUcheneinrichtungen .
— Rabattmarken . — —

Plüschhüte
in den neuest . Formen u .Farben

Mützen
für Reise und Sport .

Eigene Reparatur -Werkstätte .

- Mitglied des Rabatt-Spar -Vereins . -

Lisa Kost.
L . Link.
E . Ruf .

O . Leger.
M . Sieferle .

J . Frohma -m .
Vier schwarze I K. Wilke .

Goldschmiede | H . Frick.
v K, Götzmann.

Harro , im Dienste Ust-
traldas H. Nesselträger.

Der Hofmarschall des
Prinzen H . Benedict.

Der Vollmond W . Korth.
loses , ein Diener M . Schneider,
rin Sprecher W. Kemps .

Eine Dame Chr. Friedlein .
Ein Kind Fr . Maier .
Eine Glitzerfrau M . Bauer .
1 . Glitzerknabe H. Thiele.
2 . Glitzerknabe R . Zimmermann .
Ein Glitzermädchen H . Mayer .
Ein Käufer A . Hallego .
Ein "mlizeidiener E . Golde.
Ein Lump Ludw. Schneider.
Käufer , Käuferin " '— Händler ,
Pagen , lebendes Spielzeug . Die¬
ner , Gesellen, Hofstaaten, Knaben,
Mädchen, Volk nn Glitzerland,

Zwerge , Blumen , Edelsteine .
Tie Tänze sind von der Balletmei -
stcrin Paula Allegri - Bayz

arrangiert .
_ Für jede Person ist eine

Eintrittskarte zu lösen. -WO
Anfang 3 Uhr. Ende K8 Uhr.

Kaffe-^ roilnung halb 5 Uhr.
Ermäßigte Preise .

Stickereien
und Handarbeiten aller Art werden
aufs Sorgfältigste chemisch ge
reinigt in der 12967

Chen». Waschanstalt Printz .

MIIIIIIIIMIMI
■iiiaiisimiiii

Rildersteiupelspiel

Neuheit k«» «
■

ii
i. Buittffo
n

J. Bähr ,
Waldstratze 51.

Rabattmarken .

anregend zum Zeichnen.
18634 2.1

Kaiserstr. 60 , b. Marktpl

Sin fröhliches Fest
feiert Jeder , der sich und den Seinen am. Weihnachtsabend

durch sinnige Hausmusik eine Freude bereitet.
Christbaum - Untersätze mit Musik,

Mechanische u . drehbare Musikdosen aller Art.
Grammophone ,

Phonographen ,
Weihnachts- Platten
mit Glockengeläute

überraschende Wirkung!
Ein grosser Posten 18505,4.4

60 *iPhonographen -Qoldgusswaizen
so lange Vorrat reicht per Stück

Besichtigung ohne Kaufzwang bei

Cajefan Sattler , *££
Gegründet 1876 Prämiiert 1877

Kaiserstrasse 26 . Fernsprecher 2637 .

Jür die Keiertage
frisch eingetroffen :

Kopfsalat
,n sim io m

12.2 empfehlen 186241

Pfannkuch & Co.
G. in . b . H . VW

in den bekannten
BerkaujSstelle « .

Chinesische Nachtigall
zu kaufen gesucht . Offerten nebst
Preisangabe Katserstratze 24 , V.,
erbeten ._ B48901

Aquarium
mittlerer Grobe , samt Inhalt , wegen
Platzmangel billig abzugeben .
B48802& 2 Leminarftr . 7. 2 . St .
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Bärenzwinger.

Dienstag den 2V« Dezbr. 1888

irn Wuserrrnsscral .
Beginn Punkt 8 Nhr.

Einzeichnung in die im Zwinger
aufliegende Liste baldmöglichst erbeten .

Ausgabe der Tisch- u. Eintritts¬
karten Samstag den 26 ., Sonntag
den 27 ., abends von 6 —8 Uhr, Mon¬
tag den 28., abends 8— 10 Uhr , im
Zwinger. 18545 .3.2

Stenograplien -Verein
Stolze - Schrey .

Jeden
Mittwoch ,

abend »
0«8 Nhr

Wereins -
Aöend

im Palmen.
garten

(Herrenstr.,
Um zahlreiches Erschemen bittet

Der Borstand .

Jeden Mittwoch « . Donnerstag
abend 8 -° Uhr:

Uebungsabend
i Bereinslokal,Goldene Gerste"
Ecke Nowacksanlagc und Bahnhofstr.

Systemgenosscn und Freunde will-
kommen.

NntisilklsteiisMhtil -Btreiii .
s !« lM .ZWWl

"
gegründet 1872«

■f j

Jeden Mittwoch, abends von
8 Uhr ab, im Nebenzimmer des
Gasthauses „znr Rose " am Kaiser -
-latz VereinS - Bersammlung .

Jeden erste « Mittwoch im Monat
Monats -Bersammlnng.
1898 Der Vorstand .

Mandoline- Klub Karlsruhe.
tLokal Palmcngarten, Herrcnstraße)

I'rovs.
Der Vorstand,

I .
inter dem Ursteiiiora! Jf. K . § . der Groß-

Herzogin Luise von daden .
Heute abend

8 Uhr

kunft
int

„ Landsknecht"
unteres Lokal.

Ter Vorstand.

Karlsruher Wball - klu !>
„ krankovia " .

Donnerstag den 24 . er.,abends 0 Uhr :
Zusammenkunft

im BereiuSlokal.
Die Veranstaltungen über

Weihnachten sind int Vcreins-
lokal angeschlagen .
Sonntag den 27. er ., 2 Uhr :

Training .
Ter Vorstand .

Verlaufen .
Kleiner Hund , Dackel , braun mit

tcllercr Zeichnung, aus den Namen
ilpollo hörend, ist gestern, Sonntag
lachmiltag , in der Gegend der
izhilippstraße verloren gegangen,
jlbzugcben gegen gute Belohnung
kchumanustraßc 3, 2 . St . B48902

Eintracht Karlsruhe .
Samstag den 26. Dezember ,

abends 8 Uhr :

Weihnachtsfeier
unter gütiger Mitwirkung der Grossh . bad . Hof -
schauspielerin Frau Margarete Pix , der Hofopern¬
sängerin Fräulein Else Jaokg , sowie des Musik¬

direktors Herrn Herrn . Fischer .
Hierauf :

Tanzunterhaltunsf .
Ende 1 Uhr .

Saal -Karten für Einzuführende (laut § 4 der Sta¬
tuten ) beliebe man Mittwoch den 23 . Dezbr .,
nachmittags zwischen 4 und 5 Uhr , im Lese¬
zimmer in Empfang zu nehmen .

Die Galerie , welche ausschliesslich für unsere
Mitglieder reserviert bleibt , wird um 7 Uhr geöffnet .

Der Vorstand .[ 18469 .2.2

Karlsruher Turngemeinde
1861 .

Gut
Zu unserer am Samstag ( Stepbaastag ) den St » . /3s, Mts . ,

abends 7 dir , im Featsaale des Hotel Friedricbshof
stattfindenden

W eihnachtsf eier
mit Gabenverlounng und Tanz

beehren wir uns , unsere verehrlichen Mitglieder nebst An¬
gehörigen hierdurch freundlichst eiuzuladen.

Bezüglich des Einführungsrechtes verweisen wir auf das
den Mitgliedern zugegangene Zirkular .

Zahlreichem Besuche sieht entgegen 18632
Der Tnrnrat .

Artilleriebund „St, Barbara“
Karlsruhe .

Unsere diesjährige

Weihnachtsfeier
verbunden mit Kinderbescherung findet am Sonntag de« 27 . d . MtS .,
nachmittags 3 Uhr beginnend, im Saale .iZum grünen Berg ",
Kaiscrstraße 33 , statt, wozu die verehrlichen Mitglieder nebst Familien¬
angehörigen , sowie die hiesigen Militär- und Waffen -Vereine freundlichst
eingeladen sind. 18630

Der Vorstand.

Arbeiter - ßildungs - Verein Karlsruhe
Eingetragener Verein — Wilhelmstrabe 14.

Freitag den 25 . Dezember 1888 , abend » 7 Uhr, im Stale
unseres Hauses 18629

= Weihnachtsfeier. =
Wir laden unsere Mitglieder nebst werten Angehörigen hierzu er-

gebcnst ein . Schulpflichtige Kinder haben keinen Zutritt
Der Vorstand .

Am Mittwoch den 23. d» . MtS ., abend » ' /,8 Uhr, findet im
VereinSlokale die Ausgabe der Karten znr BolkSvorstellung im
Hostheater am Sonntag den 27. d » . MtS. statt . Die Abgabe der
Karten erfolgt nur gegen Borzeigen der Mitgliedskarten.

- » ■ =

Linlsclung.
Am 26. d». Mts . (StePhauStag ), nachmittags st r8z iS

4 Uhr , findet im rletnen Festhallesaal unsere

Weihnachts - Feier
mit Kinderbeschernng und Gabeuverlosnug statt.

Hierzu laden wir die Gemeindemitglicder nebst ihren werten
Angehörigen , sowie Freunde unserer Sache ergebenst ein und bitten
um zahlreiche Beteiligung. 18631

Das Festkomitee . m

. ♦*

CQ

und H .CFZ6D in reicher Auswahl
Drogerie Wilh . Tscherning

vormals W . L. Schwaab . 17869

Defektiv
Erstes Karlsruher

ETEKTIV- INSTITUT
Kaiserstr. 183, Karlsruhe i. B.

YertrauL Auskünfte , Ermittelg.
Beobachtung etc. überall, ro

*- la . Referenzen . - *

in alle« Sorten»
tim schnell zu räumen,
zu jedem annehmbaren
Preise .
Kaiserstratze 31, 2 Stock .

-/s Pfd. - Schachtel 24 oder
80 Stück Inhalt

feinste extra strima
Pfund -Karton nur weiß j

24 Stück Inhalt

1
50 Pfg.

empfehlen 18648

FfonnhuchBCo .
G. m. b . H. W

in den bekannten W
Verkaufsstelle«. ~

Schulranzen
in verschiedener Ausführung u. Preis¬

lage in Rindleder von 5 Mk. an .

Schulmappen ,
Musikmappen

in großer Auswahl ,
sowie sonstige Lederwaren.

Kofferbaus L°L
5 JL Krouenstratze öl

2 .1 nächst der Kriegstraße . 8
Mitglied d Rab.-Sstarverein».

AM«

Alleinstehende
tüchtige Person gesetzten Alters könnte
in einem Geschäfte mit selbst ., tücht.
Frau als Teilhaberin eintrete ».
Offerten beliebe man unter Nr.
H481 .03 in der Expedition der „ Bad.
Presse " abzugebcu .

Neue , Hochs. Taschen- u. Plüschdivan
von 45 » 5V «. 68 Mk. an, schöne
Stoffdivan v . 33 Mk. an. Große
Auswahl für passendeWeihnachtS
gefchenke. Garantie für gute , solide
Arbeit . Gebe extra B48819.2.2

10% Rabatt HW
bis 1. Januar . Kein Laden , daher
billigste Preise nur im Spezialgesch .
« . Köhler , Tavez. Schützenftr.53 .1l .

Zu verkaufen billigst :
1 Phot. Apparat m . Stativ usw.,
1 H Futz- Flöte ,
1 Terzflöte , 1 Piccolo,
2 Guitarren , 1 Bowle ( mit Wap¬

pen für Vereine passend ) ,
1 besterhaltenes Pianino ,
1 Borderladerscheibenbüchsem. Zu¬

behör, 1 Armeerevolver.
B48898 Rüppurrerstraße 7 Part.

Eine goldene 585 gest . Savonelte -
— Herren-Taschenuhr ---
mit Chronograph u. Viertel- Schlag«
weil ist umständehalber billig zu
verkaufen ; ebenso eine goldene
Damenuhr. B48877

Marienstrahe 59. 2 . St . , Hs
Weißes Eheviotklcid,

bereits neu , u. ein schwarzes Bolero¬
jäckchen, Fig . 46 , z« verkaufe «.
848891 Kaiserstr. 177, 2 St .

Photographie -Apparat ,
13/18, bill . zu verkaufe« bei “ w*a
Wilh. Herzer . Dreherei , Brette«.

Herdgutcrhalt. , für nur 18 Mk.
i zu verkaufen . B48921
Schillerstrabe 4, Hths ,

Frankeneck täglich Konzerte.

Unterzeichneter beehrt sich verebrlichem Publikum ergebenst
anzuzeigen , daß das von ihm seither betriebene

Privat -Detektiv -Institut
„Lux“

— bisher Göthcstraße 29, l, — sich von nun an

WM" Karlftratze 2Ss , II,
"MW

nächst der Hansttpoft befindet.
Gleichzeitig empfiehlt sich derselbe in der Pünktlichsten und

zuverlässigste « Erledigung v . Ueberwachuugen» Beobacht¬
ungen, Beschaffung von Beweismaterial aller Art . ins -
besondere in Ehescheidung» - « nb AlimentationSangelegen -
heiten, Strafsachen re . unter strengster Diskretion .

Ferner werden daselbst Heiratspapiere besorgt , sowie Ein¬
gaben und Gesuche jeder Art prompt angesertigt und
schließlich verweise ich noch aus Stellenvermittlung unter
reellster Bedingung , die ich mit dem 1. k. Mts . beginnen
werde , höflichst hin . Hochachtungsvollst

Direktion Jakob Schalter ,
B48903 Polizeibeamter a. D.

^

Elektr. Llirstiiisder,
ä Taschen - u . Haas-
W lampen .

6ebp . Boscbept
Kaiser -Passage 10- 18

18308 . 4 . 4

r
f\ . flxtmann , ffeingrossfeilii ^

Inhaber : Wiedemann & Krumhöfner ,
35 . Karlsruhe i . B . Tßlßpllül! 1368 .

Reichhaltiges Lager aller Sorten : 15367

, Piälzer- , Rheinpner - und Mosel -Weine.
Südweine . Schaumweine .
= Verlangen Sie bitte Preisliste . - . -

V_ _ _ J

^ DerMuiikkenner,
ist entzückt über meine

vorzüglichen
Sprechapparate

u . Grammophone
in grösster Auswahl.

Jobs . Schlaile , Douglasstr. 24 .

Schönheitspflege der Haut !
Durch ständigen Gebrauch von

F. HOLFF l SOHH
'
S HilLODERMB -PRaPaHSTEH

schützt man die Haut der Hände und
des Gesichtes , vor den ungünstigen
Einflüssen der rauhen Jahreszeit .

15464

Kaloderma-Gelüe '£ ‘£ ? ]2ns ,J!Fi
Preis 50 Pf . u . 1 Mark, ohne Oel und Fett bereitet . . . . . .

ITolnriQf ’ ina Qoifn m 't Glycerin und Honig bereitet , un -
kdlUllcrilld ^ OBllB obertroffen zur CrhaHung einer hellen

Preis 50 F {. , 3 St . 1 .40 M. und zarten Haut. . . . . » . » » « . »
Beliebtes Zoilettemittel .

Schmiegt sich der baut
Preis 50 Pf u . 1 Mark. auf das innigste an. . . . .

Kaloderma-Basierselfe SlJSJSrS, Z
Spitze sämtlicher Rasier -
seifen - Fabrikate . »

Kaloderma -Relspder

Preis 1 . — n . 1 .5p Mk .

Zu Haiti II ApoMei , Paifratriti, Drogen - nnd Frisenrgtscliften.

33 Zirkel 33
2. Stock 2. Stock

Ecke Herrenstraße

pelze
jeder Art ,

nur gute Ware , werden heute
und morgen , um zu räumen.fast
um die Hälfte des Wertes
verkauft. 15131 .2 .1

von 50 Pfg . au in sehr großer
Auswahl . 18162 7.7

J , Bahr , SjskWiren,
Rabattmarken . Waldstr . 51 .

Boszuglampe
I so gut wie neu , billig zu
verkanse«. 18642 2. 1 [

Ettlingerstraße 5 a, Hl.
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18814.9 .1

bester Ersatz kür k^Üsener bier .

Todes 'Anzeige .
Verwandten, Freunden u. Be¬

kannten die traurige Mitteilung,
daß unser lieber Later , Bruder ,
Onkel und Schwager 10764»

Eduard Schmitt,
pensiouierter Werkmeister ,
nach langjähr. Krankheit gestern
abend verschieden ist.

A. Tattenbronn, geb . Zchmitt-
Edmird Schmitt, Ingenieur.
Edmund Schmitt, Kaufmann .

Mannheim , 22. Dez. 1908 ,
Landteilstratze 17 .

Auf die Jeierlage empfehle
! Wein offen I
Weist » Liter 7« an \ bis 19 Ltr.
Rot ä „ 7« „ „ / steuerfrei ,
sowie im Fab von 20 Ltr. an oder
Ltrfl. f. Flaschenweine , LikSre »
Spirituosen , Champagner re . in
*
.'i und lk Fl . billigst . 17864 .3.3
Weinhandl . A . Sperling ,

Göthestraste 28 ._ — ! Lade « !
nur 29 Mark ,

/« JllPull Chaiselongue für
24 Mark zu vertan,cn . 848926
Herrenstratze 8 , Hiuterh. , 2 . St .

Sptckwaren , die noch vorhandenen ,
werden zu jedem Preis abgegeben.
848924 Lesfingstr . 33 im Hof.

Danksagung .
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme und reichen

Blumenspenden , sowie für die zahlreiche Beteiligung zur letzten
| < Ruhestätte unserer lieben , unvergeßlichen Gattin , Mutter und

Schwiegermutter

Fanny Grönninger
ganz besonders auch Herrn Hofpredigcr Fischer für die
trostreichen Worte sprechen wir unsern innigsten Dank aus .

Namens der trauernden Hiuterbliebenen :
Anton Cvröniiinger .

Karlsruhe , den 22. Dezember 1908 . 848910

Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme an dem uns
so schwer betroffenen Verluste unseres lieben Sohnes u. Bruders

sowie für die schönen Kranzspenden und zahlreiche Beteiligung
am Leichenbegängnis , insbesondere aber für die trostreichen
Worte des Herrn Stadtpfarrers Rhode und der zu Herzen
gehenden Grabrede des Herrn Professors- Wilhelm, sowie'seinen
Mitschülern der Klasse II . III ä der Obcrrealschule sprechen
wir aus diesem Wege unseren innigsten Dank aus. 18641

Die tieftrauernde « Hinterbliebene« ;
Familie A. Kaiser .

Karlsruhe , den 22. Dezember 1908.

Kaiserstühler per Flasche von 70 Pfg . an
gar . reiner französischer von 90 Pfg . an
Bordeaux von HO Pfg . an

per Liter von 70 Pfg . an. 18548 .3.2

Tslepli . WOB Cs Ls Sickingen Marlenstr. 35

iSimS MuSlit . .
I . > rot . . .

„ rotzsll * ♦ .
I Sherry , z»ld . . .

,, ff »
nt . .

r
*

liUlHRiieiri . . .
iMütiri-Züsel* . -
Miz - AllSiriilh .

' /. Fl . 48 Pfg.
! 8 .8 empfehlen 18027 I

Pfannkuch
s . m. b. H.

in de» bekannten Ver¬
kaufsstellen.

85
1.20
1 .60
1 .20
160
120
1.60
120
1 .60
1 .50

sind billig zu ver¬
kaufen . u48928

Kaiferstraste 189 , 3. Stock .
Schönes Schaukelpferd

wird billig abgegeben . 848923
8d Leffingstraste 33 im Hof .

Kinderpulte

Gebr . Boschert ,
8.3 Kaiferpaffage 10 —18 .

Mgkckp rum Wafchen u. Bsigeln
Lvlljujl wird augeuommen und
pünktl. besorgt , krau Llrnmcrmanu
Kaiser -Allee 9. 4. St . _

11081

Aufrichtig . I
Ganz alleinsteh ., geb. Herr,

'
j z Zt - Privatier in kl. Stadt , ev.,
Z .mit dispouibtVerm . von 55000
? Mk„ v. gutemRuf u. Aenßerem,

wünscht mit einer kinderl .,
Häusl,gemüto.Dame von 35 bis
45 I ., zwecks Heirat in Ver -
bindung zu treten. Verm.
mindest . 15 000 M. erwünscht.
Einheirat nicht ausgeschl .
Freundl. Angebote mit Angabe
d . Verhältnisse , evtl , auch Bild
zur Weiterbeförderung unter Es
V 4386 an Haaseastel » ft ^
Vogler, A -ß., Karlsruhe W
erbeten ._ _ _ 18644 njj
Jg . Kaufmann sucht p. 1. Jan , pj

N!U .MinerZ
mit Pension, Mitte der Stadt § 1
Off. mit Preisangabe unter W
,,I » . 1618 ‘ an Haaseu - ^
stein A Vogler , .* .-*3 . .
Sürnbft »- - »»

3 Wildschweine,
s/4 Jahr alt , sind zu verkaufe ».

Schriftliche Angebote aus sämtliche
oder einzelne Tiere sind verschlossen
und mit der Ausschrist „Angebot ans
Wildschweine0 verseben bis spätestens

Montag de« 28 . ds . Mts .,
vormittag » 9 Uhr ,

aus unserem Bureau, Eltlinger -
stratze 6 , einzureichen. 18625 .21

Karlsruhe , den 22 . Dezbr . 1908 ,
Stadt . Hartendirektion .

kl« ! . doppflü 9

BueMührwng,
Korrespondenz , Schönschreiben, kausm.
Rechnen, Maschinenschreiben, wird
gründl. erlernt bei mäßigem Honorar.
Gefl Anmeld , sind unt. Nr . 848920
an die Exp . der .. Bad. Presse " erbet .
JflT - 3200 u . 8000 Mark <***_

sind per sos. a . 1 . Hyp . innerb . 50%
o. Schätzung zu vergeben. B48890

Carl Dietz , Douglasstraße 8.

TWorzkr Schnauzer,
aus den Namen „Mohrle" hörend , hat
sich verlause « . Gegen gute Be¬
lohnung abzugeben Kreuz r . 31 .
77EAM derkaust sein Haus oder
iil yf Besitztum, gleich welcher

Art, hier ob . Umgegend.
Offtrt . u . F . H . E. iaasan Rudolf
Blosse . Karlsruhe t . B . 10756a

Landhaus
im Murgtal , VA Stock , 6 Zimmer ,
2 Küchen u . Zubehör , mit großem
Garten sofort zu verkaufen.

Offerten unt . Nr . B48899 an die
Expedition der „Bad . Presse" .

Villa
in bester Lage , neu erbaut, der
Neuzeit entsprechend eingerichtt, ist
umiiändebalber billig abzugeben.
Offerten wolle man unter Nr . 248906
in der Expedition der „Bad. Presse "
abgeben._ 3.1

Grlegenkeitsksutr
Steil - Taschendiwan , neu , für nur
45 Mk. . 1 Chaiselongue , neu , bill .
zu verkaufen. 10° , .. Sxtrarabatt . 2.2
848700 Gartenstr. 8s , H., II , r .

W !« W! gr ? a ;
ständer, für nur 17 Mk. zu verkauf .
848927 Herreustr . 6, II . Hth .
l ? 9hl * l» 3ri I neu,sowie gebraucht .,r all ! 1 tili ! fDottbilI abzugeben .
B!89t9,21 Dinilacherstr . 59 , ill .mmfinde

Beschäftigung
bietet sich durch Ankauf eiueS
kleinen Handel » für einen Arbeiter
Preis 40 Mark. 848929

Ouldin , Amalienstraße 20 .

Haasiererln gesucht
für leichtverkäuflichenArtikel . 648862
Zu erfragen (Srenz r . 4» IV., r.

Selbständige Verkäuferin für
Wurstlerei für Filiale gesucht .

Offerten mit Photographie. Zeug¬
nissen und Est Haltsansprüchen er¬
wünscht.

Offerten unter Nr. 10513 » an die
Exped. der „ Bad. Presse". 3.3

7i

/ § ar Anfertigung
von

Ü̂isit * und STeujakrskarten
empfiehlt sich bestens die

‘Druckerei der „ B̂adischen P̂resse *

Ecke Zirkel und Lammstrasse .

Gesucht
eine erfahrene bessere Kinderfrau
zu einem kl. Kinde per Ans. Februar
in Schwarzwald. Offert , m . Referenz ,
od . näh . Angaben unt. Nr. l 0734a
an die Exp, der „Bad. Presse " . 2 .2

Besseres Mädchen
od. einfaches Fräulein , das nähen
kann, zu 2 Knaben v. 9 u . 6 Jahr ,
sofort oder zum 1. Januar gesucht.

Vorstellung 6—9 Uhr abends.
<848874 Bismarckstraße 29, II .

«
Gute Stellen finden : Mädchen
die kochen können u. Hausarbeit.

» verricht . Lohn 25— 30 M. 8 ' " **
Bureau Bithm , Bürgerstr . 10 .

brav u. ehrlich,
sofort für

nachmittags gesucht. 848845.2.2
Castorph . Nokkftratze 6 , III
Msriohon jüngeres, vom Lande ,nlüUuilvil , gesucht aus 1 . Januar .
848860 Durlacher - Allee 42 . III .

Einfaches , fleißiges Mädchen für
Küche und Hausarbeit sofort oder
1 . Jmuar gesucht. 848922

K üüsuftratze 48 , im Laden , t

Fabrikban zu vermieten.
Auf 1 . Oktober oder früher ist ein dreistöckiger Fabrikbau mit

Unterkellerung , Kesselhaus , Nebenräume mit Materialaufzug und den er .
forderlichen Bureauräumen zu vermiete «.

In diesem Anwesen wurde eine längere Reihe von Jahren eine
Papierwarenfabrik betrieben , und könnte eventuell die Kraftanlage ein¬
schließlich Transmission übernommen werden . 18218

Näheres Steinstratze 27 , Baubureau .

de Ludwig Wilhelmstraße 7 ♦♦
ist je eine Wohnung :
1 . Stock mit 3 Zimmer und Zube¬

hör. zu 400 M ,
2. Stock mit 3 Zimmer und Balkon

zu 500 Jt , 2348737
per 1 . April 1909 zu vermieten .

Näh, daselbst 2 . Stock Iks .

Fleißiges , kräftiges Mädchen ,
welches schon gedient hat, wird von
kl. Familie auf 1. Jan . oder früher
gesucht. 848918
BiSmarckstr . 29 , Garkenwohnung.

SfelfertsÄH &ri
Bauführer ,

gelernter Maurer , 29 I . a ., sucht" tellung . Eintritt sos. od . später .
Gefl . Offert , unt . Nr . 8348858

an die Exped. der „Bad . Presse " .
Junger Schlosser sucht Stell¬

ung als Werkzeugschlosser oder
HilsSheizer .

Offerten unter Nr. 848887 an die
Exped . der „ Bad , Presse " erbeten .

Modes
Erste Arbeiterin,SSSK
in feinem u. mittel Genre vollk. per¬
fekt, sucht per 15. Febr . anderw.
Jahresstelle i Spezialgeschäft

Offerten unter L . S. Worm » post¬
lagernd erbeten . 10765a

Ein in aller Hausarbeit erfahrenes

Mädchen sucht Stelle
p . I . Januar , dasselbe ist gut bewand ,
im Nähen und Bügeln. Zu erfrag
Werderstr . 79 , 5. St . 848897

MW . 11 p . Wen
Keller auf sogl. vd. spät - f. den Preis
von 1200 Mk. zu vermieten, event .
könnte Wohnung dazu gegeben werden .
Näh . im Spezereiladen oder
18055 * Waldhorn r . 14 .

Mitte der Stadt
sind per sos. od. später große Büro -
und Magazin » - Räumlichkeiten ,
für Bank- oder Engros -Geschäst pas¬
send, preiswert zu vermieten .

Näheres zu erfrage» 14037.30.13
Garteustraste 12 .

LlWmOrÄ 13
sind ca. 150 qm heizbare Par¬
terre - Räume mit anschließendem
Bureau per sofort oder später billig
zu vermieten , eventt können noch
ca. 60 gm Keller und sonstige ver¬
schiedene Räume im zweiten oder
dritten Stock dazu gegeben werden

Näheres Kronenstrasts Nr . 48 ,
im Laden. 17001*

Hertzftratze 8.
Eine ' - elegante Hochparterro -

Wohnuug » besteh, in 6 Zimmern ,
Bad, Veranda, Küche u reicht Zu¬
behör . per 1 . April zu vermiete « .
Näheres S. St . - 848917
~

180 oder li
_ IOU Stock eine schöne

4 Zimmerwohuuug mit Bad .
sämtlichem Zubehör, mit Gärtchen
auf 1. April preiswert zu vermieten.
Näheres 2. St daselbst. 8 ^ ^ .

» ft— — $9 — 90 « — — — Q

| Karlstraße 87 •
• ist im 2. Sick, eine Wohnung, •
9 bestehend aus 8 Zimmern, ft
ft Bad , Küche u . Speisekammer, ft
ft 2 Kammern , 1 Schwarzwasch - ft
ft kammer, 3 Kellerabteilungen , ft
ft schönem Hintergarten , Fahr - ft
ft radstall , elektr. Aufzug rc. auf ft
ft 1 . April 1909 zu vermieten, ft
ft Einzusehen von 10—12 Und ft
ft 4 bis 5 Uhr. 17888 ft
ft Näh . Ritterstr . 28 im Büro , ft
ft ft
ft ftftftftftftftftftftftftftftftftftftftft *

Parkstrahe pari . u . 3 . St ., je eine
- 6 Zimmerwohnung nt . Garten ,

Bad , Veranda , Mädchenzimmer ,
sos. od . April zu verm . 3348438
Näheres Tullastraße 74, III .

Schöne 6 event. 8
Ziminemohniing'-E

mit Balkon und Zubehör im 2. Stock,vis-k-vis der Hauptpost , .ist sofort
oder spät .r zu vermieten . Näheres
Kaiserstraße 160 , im Eckladen.

2 3,4 « . 5 -Bimmets 8I Wohnungen
• alle der . Neuzeit entsprechend ft
ft eingerichtet, sonnig gelegene ft
ft Wohnungen , gute Lage, per ft
ft sofort od. später zu vermret. ft
ft Näheres zu erfrag , im Büro ft
ft Melanchthonstraße 2 . 17889 ft

Rüppnrrerstr . 104
ist auf 1. April 1909 ganz oder
geteilt zu vermieten :

Eine Erdgeschoß -Wohnung von
4 Zimmern nebst Küche, sowie 1
Dachkammer, 1 großer Keller und
Vorgärtchen.

Ein Stallgebäude für 20 Pferde
ausreichend, mit einem Keller , 2
Burschenzimmern , Futterraum u.
großem Heüspeicher . Hierzu ein
240 am umfaffenber Wagenschup -
pen und auf Wunsch Schmiede - u.
Malerwerkstätte . 18332

Entsprechend großer Hofraum
tlt vorhanden.

Näheres daselbst im 3. Stock bei
Herrn Frey .

Zwei schöne
3 Zimmerioohnimgen
mit Zubehör sind in ruhigem, ge¬
schloffenem Hause, nächst d . Mühl¬
burger Tor im 1. u . 3. Stock, an
kinderl.. ruhige Leute auf 1 . April
od . früher um je 500 Jt zu verm.B48892 Näh. Akabemiestr . 71 . II .

Im Hause 17272*

Kaiserstrasse 138
5 . Stock, ist eine freuudliche

Wohnung ,
3 Zimmer, Küche und Zubehör ,mit Glasabschluß , per sofort

zu vermieten .
Zu erfragen im Kontor aus dem

Hos .

Kapellenstraße 2 sind im 3. und
4. Stock schöne 2 Zimmerwohunng
auf 1. April zu vermieten Näheres
Adlerüraüe 24. 3 . St E4«9ai <2^.

Stadtteil Rüppurr .
Neue Anlage beim Albtalbahn -

hof ist eine schöne 3 Zimmerwohn -
nng, Küche m. Wasserversorgung ,
Keller u . sonstiges Zugehör auf 1 .
April 1909 , evtl, auch früher zu
vermieten . Zu erfragen Göhren -
stratze 7, 2 . Stock ._ 1848801

Fei « möblierte 13653*

Zimmer
mit und ohue Peufio « an bessere
Beamten und Kaufleutc zu vermieten.

Näheres NowackSaukuge 19 , p.
III .Luisenftratze 8,

ist ein gut möbl. Zimmer per sof.
od . 1 . Januar sehr billig , zu ver¬
mieten . _ 8348853

Ein einfaches möbliertes Zim¬
mer- ist sofort an ein Fräulein od .
Herrn billig zu verm . 2348888

Näh. Markgrafenstr . 16, III . r .
Adlerstraße 36, 4. Stock, ist ern
möbliertes Zimmer sofort zu ver¬
mieten. _ 8348843

Bernhardstraße 6 patt , ist ein gut
möbl: Zimmer an Herrn od . beff .
Fräulein per 1. od . 15 . Jan . b̂ill .
zu vermieten . B48852

Kaiserallee 61, III ., ist schön möbl .
großes 2fenftriges helles Zimmer
zu vermieten . Preis 20 Jt , evtl .' 30 Jt .auch Pension 30 8348762

Karlstr . 64 , pari . , rechts, Halte¬
stelle der Elektrischen,- ist schön
möbl . Zimmer mit freier Aus -
sicht auf 1. Jan , zu verm . B48855

Markgrafenstraste SS, 3 . Stock,
vis-ä- vis der Töchterschule , ist rin
gut möbliertes Zimmer zu ver¬
mieten. 848904

Morgenstraße 13 pari . , ist em
möbliertes Zimmer mit 2 Betten
zu verm. evtl , mit Kost. B48893

Morgenstraße 51 , lll . gut möbl .
Zimmer ä . 1 . Jan , zu verm .

Beilchensträhe 29 l . lks. ist bei kl.
Familie > heizbares , möbliertes
Parterre -Zimmer ohne vis - a-vis ,

. bill. zu verm ., am liebst. Fräul .

Miei-Gesiicho '.
Mohnungs-Gefuch !

Schauspielerin sucht p . sof. eine
3—5 Zimmerwohnung in. Zubeh .
Weststadt bevorz. Off . u . Rr . 18609
a. o . Erp , d . „Bad . Presse " erbet .

Kleine Beämtenfamtlie sucht
aus I . April in gutem Hause d . Süd¬
west- oder Weststadt 4 —5 Zimmer¬
wohnung mit 2, bezw. 1 Mansarde ,
Bad usw. Offerten unter Nr . 648915
an die Exp , der „ Bad. Presse" erbet.

Familie ohne Kinder sucht schöne
2 Zimmerwohuuug auf 1 . April .
Offerten mit Preisangabe bittet man
unier Nr . 318 .14 in der Expedition
der „Bad. Presse " abzugeben .

3 Zimmerwohuuug gesucht
von kleiner Familie . Offerten unter
Nr. 848907 an die Expedition d«r
„Bad . Presse " erbeten .

Eine Dame sucht auf 1 . Januar
möbliertes Zimmer , am liebsten bei
einzelner Dame . Off . unt . B48859

i>i- lLrwrd. der *S3ai>. Kreises .
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W .Erb
empfiehlt

Badische, Pfälzer, Mosel» und Rheinweine
verschiedener Creszenzen ,

TiSChweiOOvon 80 Pfg. SV die s/4 Liter -Flasche inkl .Glas ,
Französischen Bordeaux(St.Emiiion) a/4Lit.-Fi. m. 1 .80

von Friedrich Carl Ott , Würzburg, ' per Fl. Mk . 1,20.
Deutschen u. französischen Champagner ,

Spezialmarke Bisinger & Cie . , Ay - Champagne .

Cuseniersche Liköre :
Marasquin , Sberry Brandy , Cnra $ao , Vanille *
Creme , Absinthe bygienlque , La BrUnelle ,
Abricots , Meutbe glaciale verte , Cbartrense ,
Banz . Goldwasser , Eiakttmmel » Eier - Cognac

in */„ */4,
1lt und lt Liter -Fl„ äusserst billig .

Echtes Schwarzwälder
Hirschen - und Zwetschgenwasser ,

Mk, 3 .20 und Mk. 1 . 80 per */. Liter -Fl.
Feinsten alt. Batavia -Arrak n .Jamaica -Rum

Deutschen und französischen Cognac
von Mk. 2 — an die */* Lit .-Fl . , '/, Fl . von Mk. 1. 20 an.

Fabrikation Cerffscher
Orangeu - Puosch - Essenz

allseitig anerkannt als unübertroffen und vorzüg¬
lichste Qualität ,

-■■■■-. Feinst, russ . Kaviar .
in verschiedenen Preislagen ,

Kronen-Hummer, Nordsee -Krabben , geräucherten Lachs,
Krebs* und Sardellenbutter, Anchory-Paste in Dosen u. Tuben ,
Eflgl . SaUCei), Oelsardioeu , diverse französ . Marken in jeder

Grösse und Preislage,
Neue Gemüse- u. Früchtekousenren in Dosen u . Giäser-Packung.

Diverse Confitüren .
SpezialmarkeSchnitt - U. StangenspargelU, 2 Pfd. -Dose 85 Pfg.bdzw. Mk. 1 .20 .

Muskat -Datteln , Prinzessmandeln, französ . Wallnüsse, Malaga-
rosinen , Tafelfeigen, Mandarinen , Almena-Trauben .

Cakes . Freiburger Krezeln
zu Wein , Tee und Bier.

Norddeutsche u. Wertheimer Wurstwaren , Frankf . Bratwürste.
De .

' ikaiess - Schinken io jeder Grösse.
Schwanzwäldep Rauchwaren .

Diverse Fischmarinaden und Räucherwaren .
— Kaffee (gebrannt) Kaffee iz
in hervorragenden Qualitäten von Mk, 1.20 bis Mk, 2.—

per Pfund.

Emmenthaler , Parmesan , Edamer , Roquefort ,Münster , Camemberts , grosse und kleine Main
aner , Gervais .

Käseplatten , Deükatess - KÖPbe
in jeder Preislage. 18571

Telephon 495 . Telephon 495 .
Mitglied des Rabatt -Spar -Vereins .

Ullr . Otto , StiWiA
Ikarlsrubc, Msldkrstze 4 , Btta W Hoitsljaiis.

Eigene Reparatur - Werkstätte für alle Saiten - Instrumente
Spezialität : Geigenbau .

Verkaus aller Saiten-Jnstrumente von den einfachsten bis zu feinsten,
sowie deren Zubehör zu den billigsten Preisen B46190 .5.5

Beste denk che , italienische und Weichold - Saiten .

G vofzvttter -
stühle , gepolstert, von Mk. 19 an, Nachtstühle von 10, 12,16 Mk. bis zu den feinsten. 17d80.8.

dni . HVeinheimer , Kaiserstraße 81/83 .

Zum Nah - und Fernsehen, zur Schonung der Augen
Brillen etc. zn Mk. 1 , 2,3 o. 4.

Feldstecher, Operngläser , Barometer , Thermometer,
Reisszeuge, photogr. Apparate e . Bedarfsartikel etc.

Reparaturen schnell und billig.
A. Bauer , Optiker , Kalserstr. 124-

im Hause des Herrn Hofl . Perrin . 4549. 12.12
r —» ".tu Bitte genau auf meine Firma zu achten . = .

Von heute ab verkaufe bis Weihnachten

sämtliche Konfektion bedeutend unter Preis .
Elegante lange Frauen -Paletots

„ „ Seide npliisch - Paletots
.. . . anschliessende Jacken
.. kurze Plüsch - und Samt - Jäckchen
„ englische Stoff - Paletots
„ Kostüme in kurzer und langer Jackenform

mit

fO « . 25 7.

Rabatt
oder entsprechende Rabattmarken .

Zurückgesetzt ein Posten Kostüme
moderne Sachen , zu fabelhaft billigen Preisen — Wert das Doppelte —

Mk . 12 - 15 — 20 — 26 — 32 . —.

Zurückgesetzt ein Posten Kostüm =Röcke
in schwarz, blau und farbig — zu Spottpreisen —

Mk . 3 .— 3 .50 5 . - 8 .— 12 —

ZurÜCkgeSetzt ein Posten BttlSGTl in Wolle und Seide ,
ebenfalls « n Spottpreisen — Hert das Doppelte —

Mk . 3 — 4 — 5 .— 7 . 9.50 12 .— 14 —

Die zurückgesetzten Serien verstehen sich rein netto .

Diese günst ge Gelegenheit ist zu prakt . u . bilt . Weihnachts - Geschenken seh zu empf hlen

( Klara Bung
86 Kaiserstrasse 86 . ■— Telephon 1919 . — Zwischen Ramm - und Ritterstrasse .

Spezialgeschäft für Damen - und Kinder - Konfektion . 18042 .4.4
An den Sonntagen bis Weihnachten ist mein Geschäft bis 7 Uhr auf .

Dur Zirkel 32,
Ecke Rstterstraße, 1 Treppe ,
im Hause der Fahrradhandl .

Den Rest der

darunter echt 17315

Nerz » . Skunks
zu jedem annehmbaren Preis.

Interessehalber ö»
bitte genau nur beachten.

Rotwein
g« er Tischwein ,

offen , Liter 65 St

7i Literflasche 80
mit Flasche .

guter Tifchwein ,

offen Liter 65 4

I ’ /i Literflasche 80
mit Flasche .

I Unsere leeren '/i Liter-
I flaschen nehmen wir mit

15 ^ zurück .Schaumweine
Knpferberg Gold.

Henkell Tocken.
Bürgest Grün re . re .

in ‘h oder Flaschen
billigst

! 3.3 empfehlen 18026
I

PfannhuiMCo.
G. m. b. H.

In den bekannte «
Verkaufs,. elleu.

Bester Zahler
abgelegter Herren- u . Damenkleiver,
Schuhe rc . Postkarte genügt. Komme
ins Haus . 848779 3 .2
J . Brunner , Markgrafenstr . 14 .

m 21

nLI

n

Gebr . Hensel
Grossh . Hoflieferanten

empfehlen

auf kommende Fest -Tage :
Gansleberpasteten, Strassburger Gänseleberterrinen , Gänsefeberwurst,

Kalbsbratenpasteten, Zungenpasteten , Trüffelpasteten.

Mosaik, diverse, Kalbsgalantine , Zungengalantine , Schinkenroulade ,
Zungenroulade , Kalbsroulade , Rindsbrustroulade , gef. Schweinsfuss ,

Schweinskopf, farciert, Schweinsbrust, farciert.

Lachsschinken , Rollschinken, Nusschinken , Schinken zum Kohessen,
zum Kochen , sowie gekocht .

Fleischgelee, Gelee-Törtchen , Hummer in Gelee,
Gelee-Torten , Kotelette in Gelee etc.

mm

Garnierte Platten .
Frankfurter, Casseler, Trüffel -, Sardellen - und Wormser Leberwurst. ,

Thüringer, Frankfurter und Wormser Blutwurst.

Salami , Cervelatwurst, Mettwurst, Blockwurst, ger . Schweinsbüge in
allen Grössen , Zungen , gekocht und geräuchert etc.

Fertige Braten. 18612 .7.2

Ferner : Prima Mast-Ochsen -Fleisch
99 Rind -Fleisch

Kalb-Fleisch
Schweine -Fleisch
Hammel - FldSCh , als Spezialität

Hammel-Schlegel ausgebeint und gerollt , im Ausschnitt.

99

99

W

Sämtliche Fleisch- und Wurstwaren in nur anerkannt vorzüglichen Qualitäten
zu den billigsten Tagespreisen .

I

31
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